
d:\users\renardy\appdata\local\microsoft\windows\temporary internet files\content.outlook\57qo7ps0\disclaimer_scanned_documents.docx 

 
 
 
 
 
Disclaimer: unless otherwise agreed by the Council of UPOV, only documents that have been adopted by 
the Council of UPOV and that have not been superseded can represent UPOV policies or guidance. 
 
This document has been scanned from a paper copy and may have some discrepancies from the original 
document. 
 
_____ 
 
Avertissement:  sauf si le Conseil de l’UPOV en décide autrement, seuls les documents adoptés par le 
Conseil de l’UPOV n’ayant pas été remplacés peuvent représenter les principes ou les orientations de 
l’UPOV. 
 
Ce document a été numérisé à partir d’une copie papier et peut contenir des différences avec le document 
original. 
_____ 
 
Allgemeiner Haftungsausschluß:  Sofern nicht anders vom Rat der UPOV vereinbart, geben nur Dokumente, 
die vom Rat der UPOV angenommen und nicht ersetzt wurden, Grundsätze oder eine Anleitung der UPOV 
wieder. 
 

Dieses Dokument wurde von einer Papierkopie gescannt und könnte Abweichungen vom Originaldokument 
aufweisen. 
 
_____ 
 
Descargo de responsabilidad: salvo que el Consejo de la UPOV decida de otro modo, solo se considerarán 
documentos de políticas u orientaciones de la UPOV los que hayan sido aprobados por el Consejo de la 
UPOV y no hayan sido reemplazados. 
 
Este documento ha sido escaneado a partir de una copia en papel y puede que existan divergencias en 
relación con el documento original. 
 
 
 
 
 



( UPOV) 
TC/28/6 

ORIGINAL: 

0381 
englisch 
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INTERNATIONALER VERBANO ZUM SCHUTZ VON PFLANZENzUCHTUNGEN 

Eroffnung der Tagung 

GENF 

TECHNISCHER AUSSCHUSS 

Achtundzwanzigste Tagung 
Gent, 21. bis 23. Oktober 1992 

BERICHT 

vom Technischen Ausschuss angenommen 

1. Der Technische Ausschuss (nachstehend a1s "der Ausschuss" bezeichnet) 
hielt vom 21. bis 23. Oktober 1992 seine achtundzwanzigste Tagung in Genf ab. 
Die Teilnehmerliste ist in Anlage I zu diesem Bericht wiedergegeben. 

2. Die Tagung wurde von Herrn Dr. G. Fuchs, Vorsitzender des Ausschusses, 
eroffnet, der die Teilnehmer willkommen hiess. 

Annahme der Tagesordnung 

3. Der Ausschuss nahm die Tagesordnung in der Fassung von Dokument TC/28/1 
an. 
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FORTSCHRITTSBERICHTE UEBER DIE ARBEITEN DER TECHNISCHEN ARBEITSGRUPPEN 

Bericht iiber den Fortschritt der Arbeiten der Technischen Arbeitsgruppe fiir 
landwirtschaftliche Arten (TWA) 

4. Dr. M.S. Camlin (Vereinigtes Konigreich) ber ichtete, dass die Technische 
Arbeitsgruppe fiir landwirtschaftliche Arten (TWA) ihre einundzwanzigste Tagung 
vom 16. bis 19. Juni 1992 in Menstrup Kro, Danemark, abhielt. Der vollstandige 
Bericht iiber die Tagung ist in Dokument TWA/21/9 Prov. wiedergegeben. Wahrend 
der Tagung erorterte die TWA Arbeitspapiere iiber Priifungsrichtlinien fiir Mais 
(Revision), fiir Raps (Revision), fiir Lein (Revision), fiir Runkelriibe und fiir 
Sojabohne (Revision). Alle Dokumente miissen in der nachsten Tagung der TWA 
erneut erortert werden. Zusatzlich zu den Erorterungen iiber die Priifungsricht­
linien erorterte die TWA oder erorterte erneut die folgenden anderen Punkte: 

. i) den Aufbau einer zentralisierten elektronischen Datenbank der UPOV, 
fiir die sie eine Liste von Mindestinformationen vorschlug, die die Priifung der 
Sortenbezeichnungen erfordert; 

ii) die Anwendung von Statistiken fiir die Homogenitatspriifung; diesbezi.ig­
lich einigte sie sich auf eine einfachere Formulierung, urn das Verstandnis zu 
erleichtern, sowie auf einen Entwurf fiir die Ersetzung des entsprechenden 
Absatzes in der Allgemeinen Einfiihrung zu den Priifungsrichtlinien, der dem 
Technischen Ausschuss vorzulegen ist; 

iii) die Aufnahme von elektrophoret i schen Merkmalen in die Priifungsr icht­
linien fiir Getreide und Mais; diesbeziiglich einigte sie sich schliesslich iiber 
die Definition des Merkmals, das das Fehlen oder Vorhandensein eines bestimten 
Allels sein sollte; 

iv) die Implikationen und Konsequenzen der Aufnahme neuer Merkmale - wie 
z. B. elektrophoret ischer Merkmale - in die Priifungsr ichtl inien, deren Eror­
terung fortzusetzen ist; 

v) die Farberfassung, die zwar in ihrem Zustandigkeitsbereich von geringe­
rer Bedeutung ist, deren Entwicklungen sie aber desungeachtet im Zierpflanzen­
bereich weiterverfolgen wird; 

vi) die verschiedenen 
Populationen, Hybridsorten, 
rungen sind fortzusetzen; 

Sortenbegriffe fiir Raps (Inzuchtlinien, engere 
synthetische Sorten); die diesbeziiglichen Erorte-

vii) die Arbeit von bestehenden oder neu zu bildenden Untergruppen, fiir die 
sie die folgenden Zusammenkiinfte beschloss: 

Untergruppe iiber Elektrophorese bei Getreide, die am 9. und 10. Marz 
1993 in Cambridge, Vereinigtes Konigreich, zusammentreten soll; 

Untergruppe iiber Raps, die am 27. und 28. April 1993 in Menstrup Kro, 
Danemark, zusammentreten soll ( der genaue Term in wird 3 Wochen vor dem 
Treffen bestatigt); 

Untergruppe tiber Mais, die am 16. und 17. Februar 1993 in Hannover, 
Deutschland, zusammentreten soll; 

Untergruppe tiber Sojabohne, die am 22. November 1993 in Lincoln, 
Neuseeland, zusammentreten so11. 
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5. Die zweiundzwanzigste Tagung der TWA wird vom 23. bis 27. November 1993 
in Lincoln, in der Nahe von Christchurch, Neuseeland, stattfinden. Wie bereits 
erwahnt, wird die Untergruppe tiber Sojabohne einen Tag vor dieser Tagung am 
gleichen Ort zusammentreten. Geplant sind im Anschluss an die Tagung drei Tage 
offizielle Besichtigungen in (oder in der Nahe von) Camberra, Australien. Die 
TWA plant, wahrend ihrer nachsten Tagung die Berichte der oben genannten Unter­
gruppen zur Kenntnis zu nehmen und zu erortern sowie die Arbeit der revidierten 
oder neuen Prtifungsrichtlinien ftir Weizen (Revision), Gerste (Revison), Hafer 
(Revison), Erbse (Revision), Mais (Revision), Raps (Revision), Lein 
(Revision), Runkelrtibe und Sojabohne (Revision) fortzusetzen. Zudem sind 
Erorterungen tiber die folgenden Punkte vorgesehen: zentralisierte 
elektronische Datenbank der UPOV; allgemeine Aussprache tiber die Konsequenzen 
der Aufnahme neuer Merkmale in die Prtifungsrichtlinien; Untersuchung der 
Inanspruchnahme von Elektrophorese 
in den Verbandsstaaten der UPOV; DNS-Techniken; statistische Methoden; Zusam­
menarbeit mit Ztichtern bei der Prtifung von Sorten. 

Bericht tiber den Fortschritt der Arbeiten der Technischen Arbeitsgruppe ftir 
Automatisierung und Computerprogramme (TWC) 

6. Herr K. Kristensen (Danemark) berichtete, dass die Technische Arbeits­
gruppe ftir Automatisierung und Computerprogramme (TWC) ihre zehnte Tagung vom 
2. bis 4. Juni 1992 in Wageningen, Niederlande, abhielt. Der vollstandige 
Bericht tiber diese Tagung ist in Dokument TWC/10/11 Prov. wiedergegeben. Auf 
dieser Tagung erorterte die TWC oder erorterte erneut die folgenden Punkte und 
traf die folgenden Entscheidungen: 

i )" Sie anderte die Unterlagen tiber die kombinierte Analyse tiber mehrere 
Jahre der Unterscheidbarkeit (COYD) und prtifte, wie eine bessere Akzeptanz 
dieser Methode in den Verbandsstaaten der UPOV sichergestellt werden konnte; 

ii) Sie setzte ihre Untersuchung des Programms ftir die Berechnung eines 
langfristigen LSD aus vorhandenen Daten ftir Prtifungen mit wenigen Sorten fort 
und schlug die Anwendung dieser Methode ftir den Fall vor, dass die COYD-Analyse 
infolge zu geringer Zahlen (<20 Freiheitsgrade) nicht angewandt werden kann; 

iii) Sie setzte ihre Erorterungen in bezug auf das Homogenitatskriterium 
tiber mehrere Jahre (COYU) fort und wird ein weiteres Jahr benotigen, urn die 
vorlaufigen Wahrscheinlichkeitsgrade zu bestatigen, urn einen glatten Uebergang 
vom vorhandenen auf das neue Kriterium zu ermoglichen; 

iv) Sie nahm die Billigung ihrer Aenderung der Regel in bezug auf tolerier­
te Abweicher - wie in der Allgemeinen Einftihrung zu den Prtifungsrichtlinien 
ftir tiberwiegend selbstbefruchtende Sorten wiedergegeben - zur Kenntnis, urn 
dieser Regel eine statistisch gestindere Grundlage zu verleihen; 

v) Sie setzte ihre Erorterungen tiber den Austausch von EDV-Informationen 
fort und wird ftir den Anfang ein standardisiertes Format ftir den 
Listenaustausch von in elektronischer Form geprtiften Sorten vorbereiten; 

vi) Sie erorterte die Moglichkei ten ftir den Aufbau einer zentralen elek­
tronischen Datenbank und schlug die Einsetzung einer Untergruppe vor, urn die 
mogliche Verwendung der von der WIPO aufgebauten Software ftir die Informations­
verbreitung im Bereich der internationalen Warenzeichen zu prtifen; 
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vii) Sie brachte weiter die Liste der Programme auf den neuesten Stand, die 
einfach in andere Pflanzensortencomputersysteme aufgenommen werden konnen, und 
wird eine Liste elektronischer Rechencenterkommunikationen vorbereiten; 

viii) Sie erorterte erneut die Frage des Mindestabstands zwischen Sorten und 
stellte fest, dass es falsch ware, im Hinblick auf diesen Abstand Merkmal fur 
Merkmal vorzugehen, weil er in bezug auf die Sorte zu sehen sei. Stat istiken 
seien lediglich ein Werkzeug und eine Hilfe fur den Experten; 

ix) Sie prufte die Dokumente i.iber statistische Methoden, die 
erortert hatte, und wird ein revidiertes Dokument vorbereiten, damit 
linge leichter die Arbeit und Erfolge der TWC verstehen konnen; 

sie zuvor 
Neuankomm-

x) Sie begann die Aussprache i.iber die Anwendung von Statistiken auf 
visuell erfasste Merkmale. 

7. Die elfte Tagung der TWC wird vom 2. bis 4. Juni 1993 in Cambridge, 
Vereinigtes Konigreich, stattfinden. Auf dieser Tagung plant die TWC, die 
folgenden Punkte zu erortern oder erneut zu erortern: kombinierte Analyse der 
Unterscheidbarkeit i.iber mehrere Jahre (COYD), einschliesslich langfristiges 
LSD; kombinierte Analyse der Homogenitat uber mehrere Jahre (COYU); Homogeni­
tatsprufung; Multivarianzanalyse; Sortenbeschreibung (Computerformat fur den 
Datenaustausch); zentralisierte elektronische Datenbank der UPOV; Zugang zu 
internationalen Daten; Programme, die einfach in andere Pflanzensortencomputer­
systeme der Behorden der Verbandsstaaten aufgenommen werden konnen; Mindestab­
stande zwischen Sorten; Ueberarbeitung der Dokumente uber statistische 
Methoden, die auf fri.iheren Tagungen behandelt wurden; Behandlung von visuell 
erfassten Merkmalen; Form-Merkmale. Die TWC nahm bereits eine Einladung zur 
Kenntnis, ihre Tagung von 1994 in Israel abzuhalten. 

Ber icht uber den Fortschr itt der Arbei ten der Technischen Arbei tsgruppe fur 
Obstarten (TWF) 

8. Dr. B. Spel1erberg (Deutschland) berichtete, dass die Technische Arbeits­
gruppe fi.ir Obstarten (TWF) vom 24. August bis 2. September 1992 ihre dreiund­
zwanzigste Tagung in der Nahe von Nelspruit, Si.idafrika, abhielt. Der vollstan­
dige Bericht uber diese Tagung ist in Dokument TWF/23/13 Prov. wiedergegeben. 
Wahrend dieser Tagung erorterte die TWF Pri.ifungsrichtlinien fur Zitrus 
(Revision), japanische Birne und Kirsche (Revision), die jedoch auf ihrer 
nachsten Tagung noch wei ter erortert werden muss en. Abgesehen von Prufungs­
richtlinien, erorterte die TWF verschiedene andere Fragen und gelangte zu 
folgenden Schlussfolgerungen: 

i) Sie nahm die Ergebnisse der vor1aufigen Erorterungen i.iber Farberfassung 
zur Kenntnis und bestatigte, dass sich die Entscheidung uber Unterscheidbarkeit 
nicht nur auf Messungen stutzen sollte und dass die Messungen dem Sachverstan­
digen lediglich eine zusatzliche Hilfe sein sollten; 

ii) Sie erorterte erneut die Verwendung neuer Methoden, und zwar insbeson­
dere Elektrophorese und Bildanalyse, fur die Prlifung von Sorten und bestatigte 
ihre Position, dass die Einfiihrung von Elektrophorese fur die Arten in ihrem 
Zustandigkeitsbereich weniger notwendig ist, weil genugend traditionelle Merk­
male fur die Unterscheidung von Sorten zur Verfi.igung stehen. Sie werde diese 
Techniken jedoch in ihren ki.inftigen Tagungen noch weiter erortern, urn auf deren 
etwaige Verwendung bei der Sortenprufung vorbereitet zu sein. 
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iii) Sie unterstutzte den Vorschlag des Technischen Ausschusses, Absatz 28 
von Dokument TG/1/2 tiber Abweicher zu ersetzen~ 

iv) Sie unterstutzte den sich aufgrund der Erorterungen in d~n anderen 
Technischen Arbei tsgruppen und in einer kleinen Untergruppe ergebenden Vor­
schlag zum Aufbau einer zentralisierten elektronischen Datenbank der UPOV und 
zur Aufnahme einer Liste von Mindestinformationen in eine solche Datenbank, 
wobei sie allerdings betonte, dass als nachster Schritt auch technische 
Informationen aufgenommen werden mussten~ 

v) Sie erorterte die derzeitigen Gesundheitsvorschriften fur die Einfuhr 
von Pflanzenmaterial auf der Grundlage von Informationen, die die Aemter 
einiger Verbandsstaaten erteilt batten, und war sich darin e1n1g, dass der 
Anmelder dafur verantwortlich ist, das Material gemass dieser Vorschriften 
vorzulegen~ 

vi) Sie plante eine Untersuchung tiber den Austausch elektronischer Daten 
in bezug auf Kandidatensorten von Obstarten, die von den zustandigen Behorden 
gepruft werden~ 

vii) Sie erorterte das neue Kriterium von im wesentlichen abgeleiteten 
Sorten und dessen Auswirkung auf Arten, bei denen Mutationszuchtung sehr ublich 
ist, sowie die Rolle des Vermittlers, die die zustandigen Behorden moglicher­
weise zu spielen haben; 

viii) Sie erorterte die Schwierigkeiten und zusatzlichen Kosten im Zusammen­
hang mit der Prufung von Merkmalen in bezug auf Siisse, Saure und Aroma von 
Obstarten, Krankheitsresistenz und andere Wertmerkmale, die ein Teil des Zuch­
tungsziels sind und von der UPOV - ungeachtet ihrer Abhangigkeit von Umweltbe­
dingungen - nicht vollig ignoriert werden konnen; 

ix) Sie wird eine Vergleichsstudie zwischen der Messung bestimmter 
Merkmale, wie Saure, Siisse, Aroma usw., und direkter geschmacklicher Priifung 
vornehmen. 

9. Die vierundzwanzigste Tagung der TWF ist vom 20. bis 24. September 1993 
in Wurzen bei Leipzig, Deutschland, anberaumt. Die TWF plant, wahrend dieser 
Tagung fur die Vorlage an die Berufsverbande zur Ste11ungnahme die Priifungs­
richtlinien fur Zitrus (Revision), japanische Birne und Kirsche (Revision) 
fertigzuste1len. Sie wird ausserdem die Arbeitspapiere fur Priifungsrichtlinien 
fur Apfel (Revision), Birne (Revision), Prunus-Unterlage und Pistazie erortern 
oder erneut erortern. Zudem so11en fo1gende andere Fragen behande1t werden: 
Farberfassung; (neue) Methoden, Techniken und Gerate fiir die Sortenpriifung~ 

statistische Methoden; zentra1isierte elektronische Datenbank der UPOV; im 
wesentlichen abge1eitete Sorten; e1ektronischer Datenaustausch. Die Arbeits­
gruppentagung 1994 ist fur Neusee1and geplant und sol1 in Verbindung mit einer 
Tagung der Technischen Arbeitsgruppe fur Zierpf1anzen und forstliche Baumarten 
(TWO) stattfinden, die in Australien geplant ist. 

Bericht uber den Fortgang der Arbeiten der Technischen Arbeitsgruppe fur Zier­
pflanzen und forstliche Baumarten (TWO) 

10. Frau E. Buitendag (Siidafrika) berichtete, dass die Technische Arbeits­
gruppe fur Zierpf1anzen und forstliche Baumarten (TWO) vom 27. August bis 
1. September 1992 ihre funfundzwanzigste Tagung in der Nahe von Stel1enbosch, 
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Stidafrika, abhielt. Der ausftihrliche Bericht tiber diese Tagung ist in Dokument 
TW0/25/12 Prov. wiedergegeben. Auf dieser Tagung schloss die TWO ihre Erorte­
rungen tiber den Entwurf von Prtifungsrichtlinien fur Aster und Dieffenbachia ab, 
die nun dem Technischen Ausschuss zur endgtiltigen Annahme unterbreitet werden, 
sowie tiber den Entwurf von Prtifungsrichtlinien fur Usambaraveilchen (Revision), 
die nun den Berufsverbanden zur Stellungnahme vorgelegt werden. Zudem erorterte 
die TWO (erneut) Arbeitspapiere tiber Prtifungsrichtlinien fur Weigela, Feuerdorn 
und Gentiana. Ausserdem behandelte die TWO (erneut) verschiedene andere Themen 
und gelangte zu folgenden Ergebnissen: 

i) Sie erorterte den Vorschlag, die RHS-Farbkarte zu Benennungszwecken in 
98 Gruppen zu gliedern und jeder RHS-Farbkartennummer ahnliche Farben zuzuord­
nen. Sie wird diese Erorterungen auf ihrer nachsten Tagung fortsetzen; 

i i) Sie nahm den Ber icht der Untergruppe tiber Farberfassung zur Kenntni s 
und wird die weiteren Ergebnisse verfolgen; 

iii) Sie nahm Listen von Arten zur Kenntnis, in denen gegenwartig Sorten 
geprtift werden; 

iv) Sie untersttitzte den sich aufgrund der Erorterungen in den anderen 
Technischen Arbeitsgruppen und in einer kleinen Untergruppe ergebenden 
Vorschlag zum Aufbau einer zentralisierten elektronischen Datenbank der UPOV 
und zur Aufnahme einer Liste von Mindestinformationen in eine solche Datenbank; 

v) Sie untersttitzte den Vorschlag des Technischen Ausschusses, Absatz 28 
von Dokument TG/l/2 tiber Abweicher zu ersetzen, wobei sie allerdings die Angabe 
von mehr Beispielen verlangte; 

vi) Es gelang ihr nicht, 
Gemeiner Fichte verbundenen 
prtifen, Prtifungsrichtlinien 
auszuarbeiten; 

die mit der Prtifung von multiklonalen Sorten bei 
Fragen zu losen, und sie wird die Moglichkeit 
fur Gemeine Fichte nur fur Zierpflanzenklone 

vii) Nur mit grosser Schwierigkeit konnte sie sich dem Ansuchen des 
Technischen Ausschusses anschliessen, einen unterschiedlichen Homogenitatsgrad 
fur saatgutvermehrte Sorten bei Arten zuzulassen, die bislang nur vegetativ 
vermehrt wurden; 

viii) Sie erorterte ausftihrlich die Kriterien fur die zuordnung eines Stern­
chens zu Merkmalen in den UPOV-Prtifungsrichtlinien und wird den Technischen 
Ausschuss urn weiteren Rat ersuchen; 

ix) Sie erorterte die Kriterien, und wird diese auch weiterhin erortern, 
die fur die Entscheidung verwendet werden, welche Merkmale gemessen und welche 
visuell erfasst werden sollten; 

x) Sie erorterte die Verwendung neuer Methoden fur die DUS-Prtifung und 
betonte, dass die UPOV die Forschungen rechtzei t ig koordinieren mtisse, urn zu 
grosse Abweichungen zu vermeiden, die eine Normalisierung und Harmonisierung 
in einem spateren Stadium erschweren wtirden; 

xi) Sie erorterte die Frage, und wird sich auch weiterhin damit befassen, 
wie tiber die Unterscheidbarkeit auf der Grundlage eines eindeutigen Unter­
schieds in einem einzigen Merkmal gegentiber einer Kombination von mehreren, 
weniger eindeutigen Unterschieden bei mehreren Merkmalen zu entscheiden ist; 
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xi i) Sie erorterte die Frage, ob eine Sorte genetisch bestiindig sein muss 
oder ob es zulassig ist, dass eine Sorte eine bestimmte Unbestandigkeit unter 
der Voraussetzung aufweist, dass der Zuchter in der Lage ist, diese Unbestan­
digkeit zu kontrollieren und die Bestandigkeit des Materials auf dem Markt zu 
gewahrleisten. 

11. Die sechsundzwanzigste Tagung der TWO ist vom 4. bis 8. Oktober 1993 in 
Antibes, Frankreich, anberaumt. Wahrend dieser Tagung plant die Arbeitsgruppe, 
die Prufungsrichtlinien fur Usambaraveilchen (Revision) fertigzustellen, bevor 
sie dem Technischen Ausschuss zur endgultigen Annahme vorgelegt werden. Zudem 
wird sie (erneut) Arbeitspapiere uber Prufungsrichtlinien fur Weigela, 
Feuerdorn, Iris, Kanguruhblume, Chrysantheme (Revision) 1 Gentiana, Limonium, 
Lavendel und echter Lavendel, Kalanchoe (Revision), Rhododendron (Revision), 
Feuerlilie 1 Geralton Wachsblume und Nerine erortern. Geplant ist ferner die 
Erorterung der folgenden Fragen: neue Methoden, Techniken und Gerate fur die 
Prufung von Sorten; einzelne Unterscheidungsmerkmale gegenuber kombinierten; 
zentralisierte elektronische Datenbank; Homogenitat von vegetativ vermehrten 
Arten; multiklonale Sorten; Farberfassung; Liste von Arten, fur die Sorten 
gepruft werden; allgemeine Prufungsr ichtlinien fur Zierarten; Zusammenarbei t 
mit Zuchtern bei der Prufung von Sorten. Die Arbeitsgruppentagung 1994 ist fur 
Australien geplant und soU in Verbindung mit einer Tagung der Technischen 
Arbeitsgruppe fur Obstarten (TWF) stattfinden, die in Neuseeland abgehalten 
werden soll. 

Bericht tiber den Fortgang der Arbeiten der Technischen Arbeitsgruppe fur 
Gemusearten (TWV) 

12. Herr N.P.A. van Marrewijk (Niederlande) berichtete 1 dass die TWV im Jahr 
1992 zwei Tagungen abhielt. Die funfundzwanzigste Tagung fand vom 15. bis 
17. Januar 1992 in der sudafrikanischen Botschaft in Paris statt. Der voll­
standige Bericht uber diese Tagung ist in Dokument TWV/25/9 wiedergegeben. 
Diese Tagung wurde insbesondere geplant, um die lange Liste anhangiger Revi­
sionen und Entwlirfe von Prufungsrichtlinien zu reduzieren, und deshalb waren 
der Gegenstand der Erorterungen wahrend dieser Tagung vor allem revidierte 
Prufungsrichtlinien fur Tomate, die jetzt dem Technischen Ausschuss zur 
abschliessenden Annahme vorgelegt werden, sowie Entwlirfe fur Prufungsricht­
linien fur Wassermelone, Gurke (Revision), Salat (Revision), Paprika und 
Zuckererbse 1 die allerdings noch der weiteren Erorterung bedurfen. Die sechs­
undzwanzigste Tagung wurde vom 30. Juni bis 3. Juli 1992 in Dachwig 1 Deutsch­
land I abgehal ten. Der vollstandige Ber icht uber die Tagung ist in Dokument 
TWV/26/11 Prov. wiedergegeben. Wahrend der Tagung erorterte die TWV und schloss 
zwecks Vorlage an den Technischen Ausschuss zur endgultigen Annahme Prlifungs­
richtlinien fur Kopfkohl ab. Ferner erorterte und beendete sie zwecks Vorlage 
an die Berufsverbande zur Stellungnahme den Entwurf von Prufungsrichtlinien fur 
Bohne (Revision), Erbse (Revision), Wassermelone, Gurke (Revision), Paprika 
(Revision), Kichererbse, Salat (Revision) und Nachtkerze. Zudem begann sie 
die Erorterungen uber revidierte Prtifungsrichtlinien fur Blumenkohl, die jedoch 
in der nachsten Tagung fortgesetzt werden mussen. Zusatzlich zu den Erorterun­
gen der Prufungsrichtlinien behandelte die TWV (erneut) die folgenden anderen 
Fragen: 

i) den Aufbau einer zentralisierten elektronischen Datenbank der UPOV und 
schloss sich der von der TWA vorbereiteten Liste von Mindestinformationen an, 
die sie indes um einen weiteren Punkt erganzte; 
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ii) neue Methoden, Techniken und Gedite bei der Priifung von Sorten; sie 
nahrn diesbeziiglich von dern Stand der Forschung hinsichtlich Elektrophorese, 
Farberfassung und DNS-Proben auf dern Gebiet von Gerniisearten insofern Kenntnis, 
als von diesen Methoden bei Entscheidungen iiber die Unterscheidbarkei t noch 
nicht Gebrauch gernacht wird; 

iii) die Fertigstellung der Aufteilung von Regenschirrnsorten durch die EG; 

iv) die Priifung von Brernia lactucae bei Salat, fiir die sie die in die 
revidierten Priifungsrichtlinien fiir Salat aufzunehrnenden Methoden abschloss. 

v) Sie sprach sich nachdriicklich dafiir aus, die Krankheitsresistenzen 
unter einern Titel fiir jedes Pathogen anzugeben und soweit angebracht "fehlend" 
oder "vorhanden" fiir jede Rasse oder jeden Stamm anzugeben. Sie schlug vor, ein 
Sternchen fiir Krankheitsresistenzrnerkrnale einzufiihren, weil letztere das haupt­
sachliche Ziel bei der Ziichtung vieler Gerniisearten und gleichzeitig absolut 
unurnganglich sind, urn die Sorten zu gruppieren; 

vi) Sie nahrn einen Bericht iiber mit Kandidatensorten gernachte Erfahrungen 
zur Kenntnis, die aus norrnalerweise saatgutverrnehrten Arten durch Gewebekultur 
verrnehrt werden und - bei einer iiber die norrnalen Sortenunterschiede hinausge­
gehenden Zahl von Merkrnalen - epigenetische (durch Gewebekultur induzierte oder 
Vorbehandlung herbeigefiihrte) Effekte aufweisen. 

13. Die siebenundzwanzigste Tagung der TWV wird vorn 6. bis 9. Juli 1993 in 
Arslev (Danernark) stattfinden. Wahrend dieser Tagung wird die TWV zwecks 
Vorlage an den Technischen Ausschuss zur abschliessenden Annahrne Priifungsricht­
linien fiir Bohne (Revision), Erbse (Revision), Wasserrnelone, Gurke (Revision), 
Paprika (Revision), Kichererbse, Salat (Revision) und Nachtkerze erortern. 
Geplant ist ausserdern, zwecks Vorlage an die Berufsverbande zur Stellungnahrne 
Arbeitspapiere iiber Priifungsrichtlinien fiir Blurnenkohl (Revision), Brokkoli, 
Spinat (Revision), Zwiebel (Revision), Schalotte, Zichorie, Riesenkiirbis, 
Moschuskiirbis und Bisarnkiirbis, Knoblauch, rote Riibe (Revision), Hundskarnille, 
Artischocke, und Winterzwiebel zu behandeln. Eine Untergruppensitzung iiber 
"Brokkoli/calabrese" wird irn Zusarnrnenhang mit dern EG-Sachverstandigenausschuss 
fiir Gerniise-(Brokkoli)Priifungen am 27. November 1992 in Battipaglia, Italien 
stattfinden. 

Bericht iiber die Vorbereitung technischer Dokurnente in Spanisch 

14. Der Ausschuss nahrn von dern vorn Verbandsbiiro erstatteten Bericht iiber die 
Vorbereitung von Uebersetzungen technischer Dokurnente in die spanische Sprache 
sowie von den Planen fiir die Uebersetzung der Priifungsrichtlinien ins Spanische 
Kenntnis. 

Von den Technischen Arbeitsgruppen vorgelegte Fragen 

15. Der Ausschuss nahrn die iiblichen Ber ichte iiber den Fortgang der Arbei ten 
der Technischen Arbeitsgruppen zur Kenntnis, beantwortete oder behandelte die 
verschiedenen Fragen, die ihrn die einzelnen Arbei tsgruppen in den Dokurnenten 
TC/28/3 und TC/28/3 Add. vorgelegt batten, und nahrn deren Arbeitsprograrnrne fiir 
das nachste Jahr an. Besondere Aufrnerksarnkeit widrnete der Ausschuss den 
folgenden Fragen: 
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16. Empfanger von Priifungsrichtlinien.- Der Ausschuss war sich darin einig, 
dass die Empfanger der Priifungsrichtlinien der UPOV stets die nationalen 
Behorden der Verbandsstaaten sind. Diese nationalen Behorden wiirden dann 
entweder die Priifungsrichtlinien in der bestehenden Form verwenden oder sie im 
Lichte ihrer nationalen Situation abandern, urn sie an ihre eigene amt1iche 
Priifung oder die durch Anmelder oder Ziichter vorgenommene Priifung anzupassen. 
Demgegeniiber seien die Priifungsrichtlinien offizielle Veroffentlichungen der 
UPOV und diirften deshalb jeder Person ausgehandigt werden, die eine Kopie 
verlange. 

17. Separate Gruppen von Beispielssorten fiir verschiedene Regionen.- Der 
Ausschuss war sich darin einig, dass die Hauptrolle der Beispielssorten die 
Angabe in den Priifungsr ichtlinien der UPOV sei, was die Sachverstandigen im 
Zeitpunkt der Vorbereitung des Dokuments als das betreffende Merkmal verstehen. 
Eine Gruppe von nur fiir eine Region geltenden Beispielssorten ware somit kein 
Problem. Demgegeniiber miisse jedoch vermieden werden, Beispielssorten von 
ve~schiedenen Regionen zu integrieren, ohne sie neben anderen Beispielssorten 
gepriift zu haben, die fiir eine bestimmte Auspragungsstufe angegeben werden. Da 
in der Technischen Arbeitsgruppe fiir landwirtschaftliche Arten ein Versuch zur 
Ausarbeitung separater Gruppen von Beispielssorten in bezug auf e1n1ge 
Priifungsrichtlinien fiir Getreide unternommen werde, werde der Ausschuss die 
Frage auf der Basis der von dieser Technischen Arbeitsgruppe gemachten 
Erfahrungen erneut erortern. 

18. Hinzufiigung von Auspragungsstufen zu vorhandenen qualitativen Merkmalen.­
Der Ausschuss war sich darin einig, dass die Auspragungsstufen innerhalb eines 
qualitativen Merkmals immer logisch eingeordnet werden miissten, u. z. unab­
hangig davon, ob eine Entscheidung zum Zeitpunkt der Erste11ung neuer oder der 
Revision vorhandener Priifungsrichtlinien getroffen werde. Die Praxis des Hinzu­
fiigens von zusatzlichen Auspragungsstufen an das Ende der Liste der Auspra­
gungen zum Z~itpunkt der Revision sollte deshalb nicht mehr fortgesetzt werden. 

19. Ein oder zwei Priifungszentren.- Der Ausschuss bestatigte erneut, dass als 
Mindestvoraussetzung nachgewiesen werden muss, dass die Sorte zumindest an 
einem Priifungsort deutlich unterscheidbar ist. Es bleibe dem einzelnen Land 
iiberlassen, ob ein anderer Priifungsort hinzugefiigt werde oder nicht. 

20. Priifungsrichtlinien fur Raps.- Der Ausschuss bestatigte erneut, dass alle 
auf Unterscheidbarkeit gepriiften Merkmale auch auf Homogenitat gepriift werden 
und gemass den fiir den betreffenden Typ oder das Material festgelegten 
Bedingungen homogen sein miissten. Die Frage, ob auch ungedroschene Pflanzen 
einbezogen werden so1lten, miisse noch weiter gepriift werden. Es hestand 
Einvernehmen, dass bei Sorten, die aus Erbkomponenten aufgebaut werden, diese 
in die Priifung einbezogen werden sollen. In bezug auf die Komponenten hielten 
es mehrere Sachverstandige fiir sehr niitzlich, eine gewisse Kenntnis der 
Komponenten zu haben: die Tatsache, dass Komponenten voneinander unterscheid­
bar seien, wiirde bereits eine Vorstellung von der Wahrscheinlichkeit vermit­
teln, dass die Hybride unterscheidbar sei. Andere betonten, dass die Hybride 
letzten Endes unterscheidbar sein miisse und dass die Komponenten - wie schon 
in der vorangegangenen Tagung in bezug auf Mais zum Ausdruck gebracht - nur fiir 
ein vorangehendes Screening benutzt werden konnten. 

21. Einfluss der Vermehrungsmethode auf die Auspragung bestimmter Merkmale.­
Der Ausschuss nahm von der Entwicklung bei der Vermehrung durch Gewebekultur 
und der Auswirkung dieser Vermehrungsmethode auf die Auspragung bestimmter 
morpho1ogischer Merkma1e Kenntnis. Er bestatigte, dass irgendwe1che sich 
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aus der Vermehrungsart ergebenden Ungleichheiten am besten dadurch vermieden 
werden konnten, dass fiir die Priifung alle vergleichbaren Sorten durch die 
gleiche Methode vermehrt wiirden. Dies bedeute allerdings nicht, dass die 
Behorden alle Sorten durch Gewebekultur vermehren miissten. 

22. Regenschirmsorten.- Der Ausschuss nahrn von der Veroffentlichung eines 
umfangreichen Dokuments der Kommission der Europaischen Gerneinschaften (KEG) 
uber das "EWG-Programm fur Regenschirmsorten bei Gemuse" Kenntnis, das 
Informationen uber die Trennung von Regenschirrnsorten in mehrere unterschied­
liche Sorten enthalt. 

23. Anwendung der kombinierten Analyse der Unterscheidbarkei t uber mehrere 
Jahre (COYD) .- Der Ausschuss stimmte uberein, dass rnehr Verbandsstaaten dazu 
ermutigt werden miissten, auf die COYD-Analyse uberzugehen und diese nicht nur 
fur Graser anzuwenden. 

24. Methode der langfristigen kleinsten gesicherten Differenz (LSD).- Der 
Ausschuss ermutigte die Anwendung der langfristigen LSD-Methode in allen 
Fallen, in denen mindestens 20 Freiheitsgrade fur die Anwendung der COYD­
Analyse aufgrund der geringen Anzahl geprufter Sorten nicht erreicht werden. 

25. Kornbinierte Analyse der Homogenitat uber mehrere Jahre (COYU).- Der 
Ausschuss ermutigte die Anwendung der COYU-Analyse, sobald das derzeitige 
Niveau fur die Zuriickweisung und Annahme gegenwartig untersuchter Sorten 
bestatigt ist. 

26. Multi var ianzanalyse.- Der Ausschuss nahrn von der Untersuchung uber das 
Multivarianz-Unterscheidbarkeitskriterium Kenntnis und ermutigte die TWC, ihre 
Erort~rungen fortzusetzen, weil diese Methoden den Sachverstandigen helfen 
wurden, diejenigen Merkmale, die die Unterscheidungsmerkmale der Sorte seien, 
zu identifizieren, ihnen ermoglichen wurden, neue Relationen zwischen Merkmalen 
herauszufinden - und somit zu neu abgeleiteten Merkmalen fur die Anwendung der 
Unterscheidbarkeit zu gelangen und zudem mit dazu beitragen konnten, das 
Kriterium der abgeleiteten Sorte besser zu verstehen. 

27. Homogeni tatsprufung.- Der Ausschuss erorterte ausfuhrlich die Frage der 
Abweicher und des Einflusses der Probengrosse auf das Risiko, irrturnlicherweise 
eine heterogene Sorte als homogen anzunehmen bzw. eine homogene Sorte als 
heterogen zuri.ickzuweisen. Er akzeptierte im Prinzip den Vorschlag, Absatz 28 
der Allgemeinen Einfi.ihrung zu den Pri.ifungsrichtlinien (Dokument TG/l/2) durch 
folgenden Wortlaut zu ersetzen: 

"Fur vegetativ vermehrte und selbstbefruchtende Sorten werden die Proben­
grosse und die maxi male Anzahl von Abweichern in indi viduellen Richtlinien 
angegeben und auf die Tabellen in Dokument TC/XXV/8 begrundet. Die Pflanzen­
sachverstandigen wahlen bei der Vorbereitung der Richtlinien die geeignete 
Tabelle aus, indem sie zunachst den Populationsstandard festlegen, d. h. den 
rnaximalen Prozentsatz von Abweichern, der fur den Fall erlaubt ist, dass die 
gesamte Population gepri.ift werden konnte. Danach werden die Akzeptanz-Wahr­
scheinlichkeit d.h. die Wahrscheinlichkeit, dass eine Sorte mit P% Ab­
weichern als hornogen betrachtet wird - und die Probengrosse festgelegt. Kleine 
Probengrossen erhohen das Risiko der Akzeptanz heterogener Sorten. 



Beispiele: 

Populations­
standard "p" 

1% 
1% 
1% 
0.1% 
0.1% 

Akzeptanzwahr­
scheinlichkeit 

95% 
95% 
99% 
99% 
99% 
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Proben­
grosse 

10 
20 

100 
1000 
2000 

hochst­
zuUissige 
Zahl von 
Abweichern 

0 
0 
3 
3 
5 

Risiko der irrtum­
lichen Annahme 
einer heterogenen 
Sorte mit z. B. 

x % Abweichern 

X 

60% 5 
36% 5 
26% 5 

1% 1 
0.1% 1" 

Der Ausschuss stimmte darin uberein, dass weitere Erorterungen vor einer end­
gultigen Beschlussfassung tiber die Ersetzung stattfinden mtissten und dass die 
obige Tabelle urn weitere Beispiele erweitert werden miisste (urn alle Popula­
tionsstandards von 0,1 bis 5 abzudecken, damit alle Arten und das Risiko Alpha 
fiir l % bis 5 % abgedeckt wiirden). Die beiden verschiedenen Risiken miissten 
besser erklart werden. Die Vorsitzenden der Technischen Arbeitsgruppen wurden 
aufgefordert, von den Pflanzensachverstandigen Informat ionen einzuholen, die 
dem Vorsitzenden der TWC iibermittelt werden sollten, welcher urn die Ausarbei­
tung eines besseren Wortlauts fiir den obigen Absatz und die Einbeziehung 
zusatzlicher Informationen iiber die verschiedenen Risiken in der revidierten 
Fassung von Dokument TC/XXV/8 gebeten werde. Die gesamte Frage miisste dem Aus­
schuss dann zusammen mit den Ergebnissen der Erorterungen in den einzelnen 
Technischen Arbeitsgruppen vorgelegt werden. An den spateren Diskussionen 
sollten Statistiker des Landes teilnehmen, in dem die Tagung stattfinde, 
welche den Pflanzensachverstandigen den gesamten Fragenkomplex erlautern 
miissten, urn ihn fiir sie verstandlicher zu machen. 

28. Homogenitatspriifung qualitativer Merkmale.- Der Ausschuss schloss sich 
dem Vorschlag der TWA nicht an, die Tabellen von Dokument TC/XXV/8 auch auf 
eindeutige Abweicher in bezug auf qualitative Merkmale bei fremdbefruchtenden 
Pflanzen anzuwenden. Der Ausschuss stellte fest, dass dieses Thema weniger eine 
Frage der Homogenitat als der Qualitat des Saatguts und der versehentlichen 
Mischung mit anderen Sorten sei. Mehrere Verbandsstaaten vertraten den Stand­
punkt, dass eine best immte Zahl von Abweichern dieser Art toler iert wiirde, 
solange sie nicht zu gross sei, urn die Priifung zu beeintrachtigen. 

29. Priifung auf Homogenitat bei Sorten, bei denen sowohl Saatgutvermehrung als 
auch vegetative Vermehrung vorhanden ist.- Der Ausschuss erorterte ausfiihrlich, 
welche Homogeni tatsvoraussetzungen fiir Sort en angewendet werden miissten, die 
sowohl durch Saatgut als auch vegetativ vermehrt werden konnten. Wahrend einige 
Sachverstandige erwogen, strengere Voraussetzungen unabhangig von der Art der 
Vermehrung beizubehalten, hielten andere dies fiir nich gerechtfertigt in dem 
Wissen, dass dies zu einer systematischen Zuriickweisung von sexuell erzeugtem 
Material fiihren wiirde, da der Ziichter nicht in der Lage sein wiirde, die Sorte 
mit dem gleichen Homogenitatsniveau zu reproduzieren. Die Sorte miisse deshalb 
je nach ihrer Vermehrung behandelt werden: im Falle einer Saatgutvermehrung 
miisse sie als saatgutvermehrte Sorte behandelt werden und im Falle einer 
vegetativen Vermehrung als vegetativ vermehrte Sorte. Da eine gemeinsame 
Schlussfolgerung nicht erzielt werden konnte, verwies der Ausschuss die Frage 
an die Technischen Arbeitsgruppen - u. z. vor allem an die TWO und die TWV -
zuriick und forderte sie auf, mit Vorschlagen unter Berticksichtigung der 
jeweiligen Konsequenzen eines jeden Vorschlags zuriickzukommen. 
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30. Veraltete Sorten.- Der Ausschuss nahm zur Kenntnis, dass bei Zierarten ein 
hoheres Risiko als bei landwirtschaftlichen Arten besteht, dass vom Markt ver­
schwundene altere Sorten ein modebedingtes Come-back geniessen. Der Ausschuss 
meinte, dass die Frage in pragmatischer Weise angegangen werden musse und dass 
Art fur Art Vorsichtsmassnahmen getroffen werden sollten. 

31. Merkmale, die durch Messungen oder geschmackliche Prufung erfasst werden 
konnen.- Der Ausschuss nahm von den Erorterungen in der TWF tiber die Beobach­
tung von Susse- und Saure-Merkmalen sowohl durch Messung als auch geschmack­
liche Pri.ifung Kenntnis und wird Berichte uber das Ergebnis von in dieser 
Arbeitsgruppe geplanten Vergleichsstudien abwarten. 

32. Messung von Merkmalen.- Der Ausschuss war sich darin einig, dass es nicht 
notig sei, in den UPOV-Prufungsrichtlinien festzulegen, welche Merkmale visuell 
erfasst und welche gemessen werden sollten. Die Entscheidung mi.isse den die 
Prufung durchfuhrenden Sachverstandigen i.iberlassen bleiben, welche Merkmale 
sie messen wurden. 

33. Kostenaufwendige zusatzliche Merkmale.- Der Ausschuss stimmte darin uber­
ein, dass die Aufnahme von Merkmalen in die UPOV-Prufungsrichtlinien unabhangig 
von allen Zahlungsfragen sein sollte. Es musse den zustandigen nationalen 
Behorden vall uberlassen sein, ob sie eine zusatzliche Bezahlung fur bestimmte 
- in den UPOV-Prufungsrichtlinien enthaltene oder nicht enthaltene - Merkmale 
verlangen wurden. 

34. Wertmerkmale, durch die Umwelt beeinflusste Merkmale.- Der Ausschuss 
bestatigte erneut, dass die nationalen Behorden vor Benutzung eines bestimmten 
Merkmals fur Unterscheidbarkeitszwecke sicherstellen mussten, dass dieses 
Merkmal die allgemeinen Voraussetzungen erfull t. Insofern als diese Voraus­
setzungen erfullt seien, sei es unerheblich, ob das betreffende Merkmal ein 
Wertmerkmal sei oder nicht. 

35. Merkmale mit Sternchen, Merkmale ohne Sternchen, in den UPOV-Prufungs­
richtlinien nicht inbegriffene Merkmale.- Der Ausschuss erorterte eingehend die 
verschiedenen Merkmalsgruppen, d. h. Merkmale mit einem Sternchen, Merkmale 
ohne Sternchen und in den UPOV-Pri.ifungsrichtlinien nicht inbegriffene Merkmale. 
Wahrend die Bedeutung des Sternchens sehr klar war, wichen die Meinungen in 
bezug auf die der Entscheidung zugrundeliegenden Kriterien auseinander, ob 
einem bestimmten Merkmal ein Sternchen zuzuordnen ist oder nicht. Das gleiche 
betraf die Kr iter ien fi.ir die Aufnahme eines Sternchens in die UPOV-Prufungs­
richtlinien. 

36. Einige Sachverstandige erklarten, dass ein Sternchen nur Merkmalen zuge­
ordnet werden sollte, die benotigt und in mehreren Verbandsstaaten tatsachlich 
routinemassig verwendet werden. Ein Sternchen sollte nicht zu vielen Merkmalen 
erteil t werden, wei l dies den Arbei tsaufwand unnotig erhohe. Ein Sternchen 
sollte geni.igend Merkmalen zugeordnet werden, urn eine vernunftige Beschreibung 
der Sorte zu ermoglichen und somit den grenzuberschreitenden Informationsaus­
tausch zwischen Verbandsstaaten zu erleichtern. Das Merkmal sollte nutzlich, 
von den meisten Verbandsstaaten verwendet und nicht wesentlich durch die Umwelt 
beeinflusst sein. Andere vertraten die Auffassung, dass die Zuordnung eines 
Sternchens immer insofern ein Kompromiss zwischen verschiedenen Verbandsstaaten 
sei, als fur die Zuordnung eines Sternchens Einstimmigkei t erforderlich sei. 
Dies sei in mehreren Fallen bedauerlich, weil es zur Ablehnung eines Sternchens 
fur Resistenzmerkmale fuhre, die bei vielen Arten das hauptsachliche Zuchtungs­
ziel seien und nicht ausgenommen werden sollten. Die Zuordnung eines Sternchens 
zu Merkmalen bezwecke die Harmonlsierung der Prufung zwischen Verbandsstaaten, 
und deshalb mussten den Merkmalen in Zukunft mehr Sternchen zugeordnet werden. 
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Andererseits mtissten aber die mit einem Sternchen versehenen Merkmale von dem 
Ztichter auch leicht zu erfassen sein. Einige Sachverstandige waren der Auf­
fassung, dass die Zuordnung eines Sternchens die Unterscheidungskraft des 
Merkmals angeben soll te, und das Sternchen-Merkmal mtisste die Trennung der 
Mehrheit (der Sorten) in der Vergleichssammlung erlauben, obzwar es nicht 
moglich sei, den Prozentsatz fur die Sammlung anzugeben, die getrennt werden 
konnte. 

37. Die Merkmale ohne Sternchen seien diejenigen, die hauf ig von mehr als 
einem Verbandsstaat verwendet wtirden, was eine gute Unterscheidungskraft 
darstelle, bei der man jedoch davon ausgehe, dass eine Anwendung nicht von 
allen Verbandsstaaten verlangt werden konne. Die Sternchen-Merkmale vermittel­
ten somit die hauptsachlichen Informationen tiber die Sorte, die Merkmale ohne 
Sternchen erteilten zusatzliche Informationen und die nicht in den UPOV­
Prtifungsrichtlinien enthaltenen Merkmale wtirden nur gelegentlich und nur von 
einigen Verbandsstaaten verwendet. Es sei weder moglich noch erwtinscht, alle 
Merkmale in die UPOV-Prtifungsrichtlinien aufzunehmen, weil dies zu einer unbe­
grenzten Zahl von Merkmalen ftihre, wovon einige nur sehr selten benutzt wtirden. 
Ausserdem ware die dritte Merkmalskategorie nie vollstandig, weil jederzeit ein 
neues Merkmal vorausgesehen werden konnte. 

38. Einige Sachverstandige regten an, auch einen anderen Aspekt des Problems 
verschiedener Merkmalskategorien zu prtifen. Ideal ware es, wenn eine Liste von 
Merkmalen erstellt werden konnte, die von allen Verbandsstaaten routinemassig 
geprtift wtirden. Die gegenwartige Situation, in der jeder Staat eine willktir­
liche. Zahl von Merkmalen verwende, sei unbefriedigend, weil die Zahl der Merk­
male die Natur des Schutzes beeinflusse. Je praziser ein Verbandsstaat die 
Beschreibung durch mehr Merkmale mache, umso mehr Moglichkeiten habe er, Unter­
scheidungseigenschaften zu finden. Werde eine unterschiedliche Zahl von Merk­
malen verwendet, wurde dies den Unterscheidbarkeitsstandard andern. 

39. Der Ausschuss lehnte schliesslich den Vorschlag ab, eine dritte Kategorie 
von Merkmalen in die Prtifungsrichtlinien aufzunehmen. In bezug auf die Krite­
rien fur die anderen zwei Arten von Merkmalen kam der Ausschuss tiberein, die 
Erorterungen in seiner nachsten Tagung fortzusetzen und auch die Technischen 
Arbeitsgruppen aufzufordern, dieses Thema weiter zu behandeln. 

40. Bestandigkeit der Sorten.- Der Ausschuss erorterte die verschiedenen, von 
den Technischen Arbeitsgruppen zur Definition der Bestandigkeit einer Sorte 
zum Ausdruck gebrachten Standpunkte. Wahrend die TWO der Meinung war, dass 
eine Sorte genetisch bestandig sein mtisse (und zuruckgewiesen werden mtisse, 
wenn dies nicht der Fall sei), vertrat die TWF den Standpunkt, dass nicht die 
genetische Bestandigkeit wichtig sei, sondern ob der Ztichter in der Lage sei, 
einen bestimmten Mangel an Bestandigkeit zu kontrollieren und bestandiges 
Material auf dem Markt zu gewahrleisten. Der Ausschuss nahm davon Kenntnis, 
dass der Ztichter auf dem Gebiet der Erhaltungszuchtung immer gewisse Anstren­
gungen unternehmen mtisse, die je nach Art unterschiedlich seien. Die Bestandig­
keit werde in der Regel nicht auf die gleiche Weise wie die Unterscheidbarkeit 
und Homogeni tat vor Erteilung des Sortenschutzes gepruft, sondern es werde ! 
posteriori geprtift, ob die Sorte bestandig erhalten werde. Kanne der Zuchter 
seine Sorte nicht bestandig erhalten, dann verlore er sein Recht, weil das 
Pflanzenmater ial nicht mehr mit der Beschreibung tibereinstimme, die im Zeit­
punkt der Schutzerteilung gemacht worden sei. Demgegentiber gebe es aber gewisse 
Toleranzen fur die Berichtigung eines gewissen Mangels an Bestandigkeit, welche 
im Falle ihrer Ueberschreitung bereits von Anfang an zu einer Zuruckweisung der 
Sorte fuhren wurden. 
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41. Multiklonale Sorten.- Der Ausschuss nahm die Plane der TWO zur Kenntnis, 
ein Priifungsrichtlinien-Dokument fiir Klone nur fiir Zierarten und nicht fiir 
Klone einer jeden Gemeinen Fichte auszuarbeiten. 

42. Anzahl der statistischen Dokumente.- Der Ausschuss nahm von den Planen der 
TWC Kenntnis, ein Dokument auszuarbeiten, das die verschiedenen bislang von der 
TWC entwickel ten Methoden in einer z ieml ich einfachen Fassung erlautert, die 
auch fur den Laien verstandlich ist, sowie eine sehr detaillierte Fassung, urn 
dem Sachverstandigen eine Anwendung der Methode zu erlauben. 

43. Computerprogramm fur den Austausch von Sortenbeschreibungen - Der Aus­
schuss nahm von den Planen der TWC Kenntnis, ein standardisiertes Computer­
format fiir den Austausch von Sortenbeschreibungen in elektronischer Form aus­
zuarbeiten. Im Hinblick auf die Plane fur eine zentralisierte elektronische 
Datenbank der UPOV wiirden die Sachverstandigen jedoch warten, bis ein Format 
fiir diese Datenbank entwickelt worden sei, welches alsdann im Lichte seiner 
Anwendung fur den genannten Austausch gepriift werden konnte. 

44. Zugang zu internationalen Daten, Kommunikationen von elektronischen 
Rechenzentren.- Der Ausschuss nahm von den Planen Kenntnis, die Tabelle iiber 
die Kommunikat ionen von elektronischen Rechenzentren zu iiberarbei ten, die in 
Dokument TWC/10/12 wiedergegeben ist. 

45. Programme, die leicht in andere Pflanzensortencomputerprogramme eingefiigt 
werden konnen.- Der Ausschuss nahm die iiberarbeitete Information iiber die 
Programme, die leicht in andere Pflanzensortencomputerprogramme iibernommen 
werden konnen, zur Kenntnis, die in Dokument TWC/10/12 wiedergegeben ist. 

46. Be hand lung· von visuell erfassten Merkmalen.- Der Ausschuss nahm von der 
Untersuchung der TWC iiber die statistische Behandlung von visuell erfassten 
Merkmalen Kenntnis. Er ermutigte diese Arbeit und werde die weiteren Berichte 
in der nachsten Tagung abwarten. 

Priifungsrichtlinien 

47. Der Ausschuss nahm von Dokument TC/28/2 sowie von den Aenderungen Kennt­
nis, die der Redaktionsausschuss in den untenerwahnten Dokumenten vorgenommen 
hatte und tiber die er wahrend der Tagung einen Bericht erstattete. Es wurde 
schliesslich beschlossen, die Priifungsrichtlinien fur die folgenden Arten 
anzunehmen und zu veroffentlichen: 

TC/44/6(proj.) 
TG/48/S(proj.) 
TG/132/3(proj.) 
TG/141/2 ( proj. ) 

Tomato/Tomate/Tomate (Revision) 
Cabbage/Chou pomme/Kopfkohl (Revision) 
Dieffenbachia/Dieffenbachia/Dieffenbachia 
Aster/Aster/Aster 

48. Der Ausschuss nahm zudem Kenntnis vom Stand der Vorbereitung von weiteren 
Priifungsrichtlinien, wie in Dokument TC/28/2 erwahnt. Ueberarbeitete Listen von 
Prufungsrichtlinien sind in den Anlagen II und III zu diesem Bericht wiederge­
geben. 

Neue Methoden, Techniken und Gerate bei der Priifung von Sorten 

49. Der Ausschuss nahm die Einfiihrung zu Dokument TC/28/4 sowie eine tiber­
arbeitete Fassung der Anlage 1 auf Seite 10 desse1ben Dokuments zur Kenntnis, 
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die wahrend der Sitzung verteilt wurde und in Anlage IV zu diesem Bericht wie­
dergegeben ist. Das Dokument enthalt einen kurzen Ueberblick tiber die Natur und 
Entwicklung der DNS-gestutzten Analyse und deren Anwendung fur die Charakteri­
sierung von Sorten~ es behandelt die zusatzliche Rolle der DNS-gestutzten Ana­
lyse bei der Prufung auf Unterscheidbarkeit~ legt die Gultigkeit der Verwendung 
von DNS-Profilierungsmerkmalen fur die Bestimmung der Unterscheidbarkeit einer 
Sorte im Sinne der Akte des Verbands von 1991 fest und empfiehlt dem Ausschuss, 
im Rahmen der UPOV die Annahme der DNS-gestutzten Analyse fur die Charakteri­
sierung von Sorten zu beschleunigen. 

50. Der Ausschuss behandelte eingehend die in Dokument TC/28/4 enthaltenen 
Ide en. Schl iessl ich kam er zu dem Schluss, dass er allgeme in neue Methoden 
nicht ablehnen konne. Jede Methode musse kritisch gepruft und die Konsequenzen 
ihrer Anwendung auf das gesamte Pflanzensortensystem mussten besonders analy­
siert werden. Die Methoden mussten nicht nur in bezug auf ihre technischen 
Aspekte untersucht werden, sondern auch die Grunduberlegung hinter der Methode 
musse erortert werden. Die UPOV musse aus der Erfahrung lernen und soll te 
nicht den Irrtum wiederholen, den sie hinsichtlich der Elektrophorese machte, 
wo sie zu spat mit einer Harmonisierung der Methoden begann und im ubrigen die 
I Philosophie I der Methode nicht erorterte. In bezug auf die DNS-Prof i lie rung 
durfe die UPOV die Gelegenheit nicht versaumen, unverzliglich mit der Entwick­
lung einer harmonisierten Methode zu beginnen, bevor die Verbandsstaaten unter­
schiedliche Richtungen einschltigen. An dieser Harmonisierungsbemlihung sollten 
der Zuchter und auch die Registrierungsbehorden beteiligt sein, urn daftir Sorge 
zu tragen, dass alle in der gleichen Richtung arbeiteten. 

51. Die DNS-Profilierungsmethode sei ein gutes Werkzeug flir die Identifizie­
rung von Sorten: sie sei ein 'Fingerprint'. Ob sie aber nur flir Unterscheidbar­
keitszwecke gtiltig sei, mlisse auf die gleiche Weise wie flir Elektrophorese 
erortert werden. Der Vorteil der Methode bestehe darin, dass sie die Sorte als 
Ganzes, das ganze Genom betrachte. Ob dies nun aber wirklich ein Vorteil sei, 
musse noch entschieden werden, weil sie nicht zwischen dem ausgepragten Genom 
und dem nicht ausgepragten Genom unterscheide. Kleine Aenderungen im nicht 
ausgepragten Genom konnten leicht zu Unterschieden ftihren, die - sofern sie 
fur Unterscheidbarkeitszwecke akzeptiert wtirden die vorhandenen Rechte 
aushohlen und zu vorsatzlicher Verletzung ftihren konnten, indem ein Gen in den 
nicht ausgepragten Teil des Genoms eingeftigt werde. Deshalb mtisse neben der 
RAPD-Methode auch geprlift werden, ob andere Methoden vorhanden seien, die den 
ausgepragten Teil des Genoms untersuchten. Ausserdem bringe die RAPD-Methode 
ein Zufallselement in die Prtifung. Es mtisse untersucht werden, ob dies annehm­
bar sei, und ob andere Methoden vorhanden seien, mit denen dieses Zufalls­
element vermieden wtirde. Schliesslich mlisse auch die Frage geprlift werden, ob 
die Methode im Sinne von Artikel 1 Ziffer vi und Artikel 7 der Akte des Ueber­
einkommens von 1991 in bezug auf die Auspragung eines Merkmals und eine eindeu­
tige Unterscheidbarkeit juristisch anwendbar sei. Mehrere Sachverstandige ver­
traten den Standpunkt, dass dies in der Tat der Fall sei. 

52. Aufgrund der zu den DNS-Profilierungstechniken vorgebrachten Bemerkungen 
empfahl der Ausschuss dem Rfit u. a., eine Arbei tsgruppe oder Arbei tsgruppen 
einzusetzen, urn die DNS-Profilierung im Zusammenhang mit Zuchterrechten zu 
untersuchen und die Entwicklung und Harmonisierung der DNS-Analyse in den Ver­
bandsstaaten zu koordinieren. Der Ausschuss ausserte den Wunsch, an den Arbei­
ten der Arbeitsgruppe(n) Zlichter sowie Registrierungsbehorden flir die Zulassung 
von Sorten fur den Markt zu beteiligen. Die Sitzungen dieser Gruppe(n) sollten 
ohne Verdolmetschung organisiert werden, und die erste Sitzung konnte unter der 
Leitung des Vorsitzenden des Technischen Ausschusses in der Sitzungswoohe der 
geplanten Tagungen des Verwaltungs- und Rechtsausschusses und des Beratenden 
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Ausschusses im April 1993 stattfinden. [In seiner Tagung am 29. Oktober 1992 
akzeptierte der Rat, eine Arbeitsgruppe fur biochemische und molekulare 
Verfahren, insbesondere fur DNS-Profilierungsverfahren (BMT) einzusetzen, 
welche am 19. und 20. April 1993 in Genf zusammentreten wird.] 

53. Der Ausschuss schlug dem Rat zudem vor, die Frage der DNS-Profilierung 
zum Thema fur das nachste Symposium der UPOV zu machen. [Auf seiner Tagung am 
29. Oktober 1992 kam der Rat uberein, eine solche Frage zuruckzustellen, bis 
die neu errichtete Arbeitsgruppe einen gewissen Fortschritt gemacht habe.] 

54. Der Ausschuss nahm von Dokument TC/28/5 uber Identi f iz ierung und Unter­
scheidbarkeit Kenntnis, das der Sachverstandige aus Frankreich vorgelegt hatte. 
Aufgrund der knappen Zeit wahrend der Tagung und der Aufstellung der zuvor 
genannten Arbeitsgruppe kam der Ausschuss uberein, dieses Dokument an die neue 
Arbeitsgruppe sowie an die Technischen Arbeitsgruppen zur weiteren Erorterung 
in deren nachsten Sitzungen zu verweisen. Aus Zeitmangel verwies der Ausschuss 
auch Dokument TC/28/7, AFLP: "A practical solution to measurement of genetic 
distance and dependancy issues" an die neue Arbeitsgruppe. 

Zentralisierte e1ektronische Datenbank der UPOV 

55. Der Ausschuss nahm die Vorgeschichte der Diskussionen uber den Aufbau einer 
zentralisierten elektronischen Datenbank der UPOV sowie den Wunsch aller Tech­
nischen Arbeitsgruppen zur Kenntnis, dem Rat den Aufbau einer solchen Datenbank 
zu empfehlen. Er nahm von den eingeholten Informationen und dem Vorschlag einer 
Liste der aufzunehmenden Mindestinformationen sowie von der vorgeschlagenen 
Struktur der zu speichernden Daten und den vorUiufigen Kostenzahlen fur eine 
Prototyp-Diskette ( 70' 000 SF) und eine periodische Diskette ( 6000 SF pro 100 
Kopien) Kenntnis. Nach Kenntnisnahme samtlicher obiger Informationen und nach­
dem er Geleg~nheit hatte, von einem Sachverstandigen der Weltorganisation fur 
geistiges Eigentum (WIPO) eine Antwort auf seine detaillierten Fragen zu erhal­
ten, empfahl der Ausschuss dem Rat, sich urn die notwendigen Mittel zu bemuhen 
und zu beschliessen, einen Prototyp fur eine solche Datenbank vorzubereiten. 
[ Der Rat be stat igte auf seiner Tagung vom 29. Oktober 1992 die Entscheidung 
des Beratenden Ausschusses: 

i) Das Verbandsburo sollte ein ausfuhrliches Dokument tiber die vorgeschla­
gene Deckung, das Medium fur den Datentransfer, die voraussicht1ichen Kosten 
fur das Verbandsbiiro und die nationalen Behorden, den Zeitplan und die Vorteile 
eines zentralisierten Informationssystems fur Sortenbeschreibungen erstellen; 

ii) Bei der Vorbereitung der Untersuchung sol1te sich das Verbandsbiiro mit 
den Aemtern beraten, die bereits tiber einschlagige Computersysteme verftigen, 
und sich auf die Erfahrungen der WIPO sttitzen; 

iii) Die Untersuchung ist den interessierten Ausschussen der UPOV in den 
April-Tagungen 1993 vorzulegen.] 

Zusammenarbeit mit Ztichtern, Definition von Hybriden, Mindestabstande, im 
wesentlichen abgeleitete Sorten 

56. Wegen Zei tmangel musste der Ausschuss seine Erorterungen tiber die fol­
genden Fragen auf einen spateren Zei tpunkt verschieben: Zusammenarbei t mit 
Ztichtern bei der Prufung von Sorten, Definition und Prtifung von Hybridsorten, 
Mindestabstande zwischen Sorten und im wesentlichen abgeleitete Sorten. 
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Vorschlag fur einen neuen Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden 

57. Der Ausschuss schlug dem Rat vor, fur die kommenden drei Jahre 
Fraulein Jutta Rasmussen aus Danemark als Vorsitzende des Technischen 
Ausschusses und Herrn JoiH Guiard aus Frankreich als stellvertretenden 
Vorsitzenden zu wahlen. 

Programm fur die Tagungen von 1993 

58. Der Ausschuss nahm davon Kenntnis, dass im Tagungskalender fur 1993 drei 
Sitzungstage vorgesehen sind. [Der Rat beschloss auf seiner ordentlichen Tagung 
am 29. Oktober, dass der Technische Ausschuss am 25. und 26. Oktober 1993 tagen 
und dass gegebenenfalls am 27. Oktober 1993 eine gemeinsame Si tzung mit dem 
Verwaltungs- und Rechtsausschuss (CAJ) stattfinden wird. Ausserdem wurde fur 
den 21. April 1993 - im Anschluss an die Sitzung der Arbeitsgruppe tiber bioche­
mische und molekulare Verfahren am 19. und 20. April 1993 - eine gemeinsame 
Sitzung mit dem CAJ anberaumt. Die gemeinsame Sitzung des Ausschusses und des 
CAJ im April wird ganz den Erorterungen tiber die Definition von Sorte im Sinne 
der Artikel l Nummer vi, Art ikel 7 und Artikel 14 Absatz 5 der Akte von 1991 
des UPOV-Uebereinkommens gewidmet sein. 1 Der Ausschuss beschloss, auf seiner 
Tagung im Oktober die folgenden Punkte zu behandeln: 

i) Anhorung von Fortschr it tsber ichten tiber die Arbei ten der Technischen 
Arbeitsgruppen; 

ii) Erorterung der von den Technischen Arbeitsgruppen vorgebrachten Fragen; 

iii)" Entscheidungen i.iber etwaige Prlifungsrichtlinien, die ihm die Tech­
nischen Arbeitsgruppen zur endgi.iltigen Annahme vorlegen; 

iv) Erorterung von neuen Methoden, Techniken und Gerat bei der Pri.ifung von 
Sorten: 

a) Diskussionen i.iber die DNS-Profilierung 
b) Diskussionen tiber andere Methoden; 

v) Erorterung der in bezug auf die geplante zentralisierte elektronische 
Datenbank der UPOV gemachten Fortschritte; 

vi) Erorterung der Zusammenarbeit mit Zi.ichtern bei der Pri.ifung von Sorten; 

vii) Erorterung der Definition und Prlifung von Hybridsorten; 

viii) Erorterung von im wesentlichen abgeleiteten Sorten. 

59. Dieser Bericht wurde vom Ausschuss 
auf seiner Tagung am 21. April 1993 an­
genommen. 

[Vier Anlagen folgen) 
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I. ETATS MEMBRES/MEMBER STATES/VERBANDSSTAATEN 

(dans l'ordre alphabetique des noms franQais des Etats/ 
in the alphabetical order of the names in French of the States/ 

in alphabetischer Reihenfolge der franzosischen Namen der Staaten) 

AFRIQUE DU SUD/SOUTH AFRICA/SUEDAFRIKA 

Elise BUITENDAG (Mrs.), Institute for Tropical and Subtropical Crops, 
Private Bag X11208, Nelspruit 1200 

ALLEMAGNE/GERMANY/DEUTSCHLAND 

Georg FUCHS, Regierungsdirektor, Bundessortenamt, Osterfelddamm 80, 
Postfach 61 04 40, 3000 Hannover 61 

Burkhard SPELLERBERG, Referent, Bundessortenamt, Osterfelddamm 80, 
Postfach 61 04 40, 3000 Hannover 61 

AUSTRALIE/AUSTRALIA/AUS'I'RALIEN 

Henry L. LLOYD, Director, Plant Variety Rights Office, D.P.I.E., 
G.P.O. Box 858, Canberra A.C.T. 2601 

CANADA/KANADA 

Valerie SISSON (Ms.), Chief, Plant Breeders' Rights Office, Plant Products 
Division, Agriculture Canada, Room 4135, K.W. Neatby Building, Ottawa, 
Ontario, KIA OC6 

DANEMARK/DENMARK/DAENEMARK 

Jutta RASMUSSEN (Miss), Director, Department of Variety Testing, 
Teglvaerksvej 10, •rystofte, 4230 Skaelskoer 

Kristian KRISTENSEN, Afdeling for Biometri og Informatik, cjo DINA-KVL, 
Thorvaldsensvej 40, 1871 Frederiksberg C. 

ESPAGNE/SPAIN/SPANIEN 

Jose M. ELENA ROSSELLO, Jefe de Area del Registro de Variedades, Instituto 
Nacional de Semillas y Plantas de Vivero, Jose Abasca1 56, 28003 Madrid 
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Joel GUIARD, Directeur adjoint, GEVES, La Miniere, 78285 Guyancourt Cedex 

IRLANDE/IRELAND/IRLAND 

Ignatius BYRNE, Agricultural Inspector, Department of Agriculture & Food, 
4W Agriculture House, Kildare Street, Dublin 2 

ISRAEL 

Menahem ZUR, Chairman ot the Plant Breeders' Rights Council, Volcani Center, 
P.O. Box 6, Bet-Dagan 50250 

ITALIE/ITALY/ITALIEN 

Pier Giacomo BIANCHI, Responsible for General Affairs, Ente Nazionale Sementi 
Elette, Via Fernanda Wittgens 4, 20123 Milan 

JAPON/JAPAN 

Yasuhiro HAYAKAWA, Deputy Director, Seeds and Seedlings Division, Ministry of 
Agriculture, Forestry and Fisheries, l-2-l Kasumigaseki, Chiyoda-Ku, Tokyo 

NOUVELLE-ZELANDE/NEW ZEALAND/NEUSEELAND 

Frank w. WHITMORE, Commissioner of Plant Variety Rights, Plant Variety Rights 
Office, P.O. Box 24, Lincoln 

PAYS-BAS/NETHERLANDS/NIEDERLANDE 

Huib C.H. GHIJSEN, Head, Department for Registration and Plant Breeders' 
Rights, CPRO-DLO, P.B. 16, 6700 AA Wageningen 

Nico P.A. VAN MARREWIJK, Expert DUS Testing of Vegetables, CPRO-DLO, P.B. 16, 
6700 AA Wageninge11 

ROYAUME-UNI/UNITED KINGDOM/VEREINIGTES KOENIGREICH 

Aubrey BOULD, Technical Adviser, Plant Variety Rights Office, White House 
Lane, Huntingdon Road, Cambridge CB3 OLF 

Michael S. CAMLIN, Department of Agriculture for Northern Ireland, Plant 
Testing Station, 50 Houston Road, Crossnacreevy, Belfast BT6 9SH 
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Evan WESTERLIND, Head of Office, Statens Vaxtsortnamnd, Box 1247, 171 24 Solna 

TCHECOSLOVAQUIE/CZECHOSLOVAKIA/TSCHECHOSLOWAKEI 

Valeria RYBAROVA (Mrs.), Head, Plant Breeders' Rights Department, UKSUP, 
Matuskova 21, 83316 Bratislava 

II. ORGANISATION OBSERVATRICE/OBSERVER ORGANIZATION/ 
BEOBACHTERORGANISATION 

COMMUNAUTE __ ECONOMIQUE EUROPEENNE (CEE)/EUROPEAN ECONOMIC COMMUNITY (EEC)/ 
EUROPAEISCHE WIRTSCHAFJSGEMEINSCHAFT (EWG) 

Marcantonio VALVASSORI, Administrateur principal, Commission des Communaut6s 
europ6ennes, DG VI B 11.1, Loi 84 l/7, rue de la Loi 200, 1049 Bruxelles, 
Belgique 

III. BUREAU/OFFICERS/VORSITZ 

Georg FUCHS, Chairman 
Jutta RASMUSSEN (Miss), Vice-Chairman 

IV. BUREAU DE L'OMPI/OFFICE OF WIPO/BUERO DER WIPO 

Paul CLAUS, Director-Advisor 

V. BUREAU DE L' UPOV /OFF' ICE OF UPOV /BUERO DER UPOV 

Andr6 HEITZ, Director-Counsellor 
Max-Heinrich THIELE-WITTIG, Senior Counsellor 
Makoto TABATA, Senior Program Officer 

[Annex II follows/ 
Annexe II suit/ 

Anlage II fo1gt) 
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General Overview - Status of Test Guidelines (as per October 23, 1992) 
**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 

* Technical * 
* Working * 

* Party * 
* Stage * * 

Agricultural 
Crops 

* * Fruit Crops 

* 
* 

* 
* 
* 
* 

Ornamental 
Plants and 

Forest Trees 

* 
* 
* 
* 

Vegetables 
* 
* 
* 
* 

**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* adopted 
* (total 139) 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Barley 
* Bent 
* Broad Bean, 
* Field Bean 
* Cocksfoot 
* Conunon Vetch 
* Cotton 
* Durum Wheat 
* Flax, Linseed 
* Groundnut 
* Kentucky Bluegrass 
* Lucerne 
* Lupins 
* Maize 
* Meadow Fescue, 
* Tall Fescue 
* Oats 
* Peas 
* Potato 
* Rape 
* Red Clover 
* Rice 
* Rye 
* Ryegrass 
* Safflower 
* Sheep's Fescue, 
* Red Fescue 
* Sorghum 
* Soya Bean 
* Sunflower 
* Swede 
* Timothy 
* Triticale 

* Almond 
* Apple 
* Apricot 
* Avocado 
* Banana 
* Black Currant 
* Blackberry 
* Blueberry 
* Cherry 
* Chestnut 
* Citrus 
* European Plum 
* Gooseberry 
* Guava 
* Hazelnut 
* Japanese Plum 
* Jostaberry 
* Kiwifruit 
* Lingonberry 
* Macadamia 
* Mango 
* Olive 
* Peach 
* Pear 
* Persimon (Kaki) 
* Quince 
* Raspberry 
* Red and White 
* Currant 
* Strawberry 
* Vine 
* Walnut 

* 

* African Violet 
* Alstroemeria 
* Anthurium 
* Apple 
* Aster 
* Berberis 
* Carnation 
* Chincherinchee 
* Christmas Cactus 
* Chrysanthemum 
* Crown of Thorns 
* Dieffenbachia 
* Easter Cactus 
* Elatior Begonia 

* Asparagus 
* Beetroot 
* Black Radish 
* Black Salsify, 
* Scorzonera 
* Broad Bean, 
* Field Bean 
* Brussels Sprouts 
* Cabbage 
* Carrot 
* Cauliflower 
* Celeriac 
* Celery 
* Chinese Cabbage 
* Cornsalad 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* * Euphorbia Fulgens 

* Exacum * Cucumber, Gherkin * 
* Forsythia 
* Freesia 

* Curly Kale * 
* Egg Plant * 

* Gerbera * Endive * 
* Gladiolus 
* Hydrangea 
* Impatiens 
* Juniper 
* Kalanchoe 
* Lachenalia 

* French Bean 
* Kohlrabi 
* Leaf Beet 
* Leek 
* Lettuce 
* Melon 

* Lagerstroemia * Onion 
* Leucadendron * Parsley 
* Leucospermum * Peas 
* Lily * Radish 
* Ling, Scotch * Rhubarb 
* Heather * Runner Bean 
* Narcissi * Spinach 
* Poinsettia * Swede 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 

* Turnip, Turnip Rape * 
* Wheat * 

* Poplar * Sweet Pepper * 
* Pot Azalea * Tomato * 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* White Clover 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Protea * Turnip, Turnip * 
* Regal Pelargonium * Rape * 
* Rhododendron * Vegetable Marrow, * 
* Rose * Squash * 
* Spathiphyllum * * 
* Streptocarpus * * 
* Tuberous Begonia * * 
* Hybrids * * 
* Tulip * * 
* White Cedar * * 
* Willow * * 

* * * * Zonal Pelargonium,* * 
* * * * Ivy-leaved * * 
* * * * Pelargonium * * 
**************************************************************************************************** 
* 
* 
* professional 
* organizations 
* to conunent 
* (total 9) 

* 
* 
* 

* Peas 0 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* African Violet 0 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Chick-pea 
* Cucumber, 
* Gherkin° 
* Evening Primrose 
* French Bean° 
* Lettuce 0 

* Peas 0 

* Sweet Pepper 0 

* Watermelon 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 
* 
* 

* Barley 0 

* Flax, Linseed 0 

* Fodder Beet 
* Maize 0 

* Oats 0 

* * Rape 0 

* in preparaticn * Soya Beano 
* or planned * Wheat 0 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Apple 0 

* Apricot 0 

* Cherry 0 

* Chokeberry 

* Chrysanthemum0 

* Firelily 
* Gentiana 
* Geralton Wax 

* Citrus 0 * Flower 
* Japanese Pear * Iris (bulbous) 
* Pear 0 * Kalanchoe 0 

* Pistache * Kangaroo Paws 
* Prunus Rootstocks * Lavender 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Limonium 
* Nerine 
* Norway Spruce 
* Pyracantha 
* Rhododendron° 
* Weigela 

* 
* 
* 

* Artichoke, * 
* Cardoon * 
* Beetroot 0 * 
* Broccoli * 
* Bunching Onion * 
* Cauliflower 0 * 
* Chamomile * 
* Chives * 
* Cucurbita maxima * 
* (Pumpkin) * 
* Cucurbita * 
* moschata * 
* Dill * 
* Garlic * 
* Onion° * 
* Shallot * 
* Spinach 0 

* Witlof, Chicory 
* 
* 

**************************************************************************************************** 
0 = (revision) 
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Aper9u general - Etat des principes directeurs d'examen (au 23 octobre 1992) 
**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 

* Groupe de * 
* travail * 

*techni- * 
Plantes 

agricoles 

* 
* 
* 

Plantas 
fruitieres 

* 
* 
* 

Plantes 
ornementales 
et Arbres 

* 
* 
* 

Plantes 
potageres 

* 
* 
* 

* Etat * que * * * forestiers * * 
**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
7 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

adoptes 
( 139) 

* Agrostide 
* Arachide 
* Avoine 
* Ble 
* Ble dur 
* Carthame 
* Chou-navet 
* Colza 
* Cotonnier 
* Dactyle 
* Fetuque des pres, 
* Fetuque elevee 
* Fetuque ovine, 
* Fetuque rouge 
* Fleole 
* Feve, Feverole 
* Lin 
* Lupin 
* Luzerne 
* Ma1s 
* Navet, Navette 
* Orge 
* Paturin des pres 
* Pois 
* Pomme de terre 
* Ray-grass 
* Riz 
* Seigle 
* Soja 
* Sorgho 
* Tournesol 
* Trefle blanc 
* Trefle violet 
* Triticale 
* Vesce commune 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Abricotier 
* Actinidia 
* Agrumes 
* Airelle rouge 
* Amandier 
* Avocatier 
* Bananier 
* Caseillier 
* Cassis 
* Cerisier 
* Chataignier 
* Cognassier 
* Fraisier 
* Framboisier 
* Goyavier 
* Groseillier a 
* grappes 
* Groseillier a 
* maquereau 
* Kaki 
* Macadamia 
* Manguier 
* Myrtille 
* Noisetier 
* Noyer 
* Olivier 
* Fecher 
* Poirier 
* Pommier 
* Prunier europeen 
* Prunier japonais 
* Ronce fruitiere 
* Vigne 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Alstroemere 
* Anthurium 
* Aster 
* Azalee en pot 
* Begonia elatior 
* Begonia tubereux 
* hybr ide 
* Berberis 

* Asperge 
* Aubergine 
* Betterave rouge 
* Carotte 
* Celeri-branche 
* Celeri-rave 
* Chicoree 
* Chou chinois 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Cactus de Noel * Chou de Bruxelles * 
* Cactus jonc * Chou frise * 
* Callune * Chou pomme * 
* Chrysantheme * Chou-fleur * 
* Oieffenbachia * Chou-navet * 
* Epine du Christ * Chou-rave * 
* Euphorbia fulgens * Concombre, * 
* Exacum * Cornichon * 
* Forsythia * Courgette * 
* Freesia * Epinard * 
* Genevrier * Feve, Feverole * 
* Gerbera * Haricot * 
* Gla'ieul * Haricot d'Espagne * 
* Hortensia * Laitue * 
* Impatiente 
* Kalanchoe 
* Lachanalia 
* Lagerstroemia 
* Leucadendron 

* Hache 
* Melon 
* Navet, Navette 
* Oignon 
* Persil 

* 
* 
* 
* 
* 

* Leucospermum * Piment * 
* Lis * Poireau * 
* Narcisse, * Poiree * 
* Jonquille * Pois * 
* Oeillet * Radis d'ete, * 
* Ornithogale * d'automne et * 
* Pelargonium zonal,* d'hiver * 
* Geranium lierre * Radis de tous * 
* Pelargonium des * les mois * 
* fleuristes * Rhubarbs * 
* Peuplier 
* Poinsettia 
* Pommier 
* Protea 
* Rhododendron 
* Rosier 
* Saintpaulia 
* Saule 
* Spathiphyllum 
* Streptocarpus 
* Thuya du Canada 
* Tulipe 

* Salsifis noir, 
* Scorsonere 
* Tomate 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

**************************************************************************************************** 
* 
* 

* Pois 0 

* 
* aupres des * 
* organ. prof. * 
* pr observations* 
* ( 9) * 
* 
* 
* 

* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Saintpaulia 0 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Concombre, Cor­
* nichon° 
* Haricot 0 

* Laitue 0 

* Onagre 
* Pasteque 
* Piment 0 

* Pois 0 

* Pois chiche 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 
* 

* Avoine 0 * Abricotier 0 

* Betterave fourragere* Agrumes 0 

* Ble 0 * Aronia 
* Colza 0 

* en preparation * Lin° 
* ou prevus * Ma1s 0 

* * Orge 0 

* * Soja 0 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Cerisier 
* Pistachier 
* Poirier 0 

* Poirier japonais 
* Pommier 0 

* Porte-greffes du 
* Prunus 

* 
* 
* 
* 

* Anigozanthos 
* Chamelaucium 

* Ail 
* Aneth 

* 
* 

* Chrysantheme 0 * Anthemis * 
* Cyrtanthus * Artichaut, Cardon * 
* Epicea commun * Betterave rouge * 
* Gentians * Brocoli * 
* Iris (bulbeux) * Chicoree * 
* Kalanchoe 0 * Chou-fleur 0 * 
* Lavande vraie * Ciboule * 
* Lavandins * Civette, Cibou- * 
* Limonium, Statice * lette * 
* Nerine * Cucurbita * 
* Pyracantha, * moschata * 
* Buisson ardent * Echalote * 

* * * * Rhododendron° * Epinard 0 * 
* * * * Saintpaulia 0 * Oignon° * 
* * * * Weigela * Potiron * 
**************************************************************************************************** 
o = (revision) 
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Allgemeiner Ueberblick - Stand der Prufungsrichtlinien (vom 23. Oktober 1992) 
**************************************************************************************************** 
* * Technische * 
* * Arbeits- * 
* * Gruppe * 
* Stadium * * 

Landwirtschaft­
liche Arten 

* 
* 
* 
* 

Obstarten 
* 
* .. 
* 

Zierpflanzen 
und 

Forstliche 
Baumarten 

* 
* 
* 
* 

Gemusearten 
* 
* 
* 
* 

**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* angenommen 
*(insgesamt 139) 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Baumwolle 
* Dicke Bohne, 
* Ackerbohne 
* Erbsen 
* Erdnuss 
* Gerste 
* Hafer 
* Hartweizen 
* Herbst-, Mairube, 
* Rubsen 
* Kartoffel 
* Knaulgras 
* Kohlrube 
* Lein 
* Lieschgrass 
* Lupinen 
* Luzerne 
* Mais 
* Mohrenhirse 
* Raps 
* Reis 
* Roggen 
* Rotklee 
* Saatwicke 
* Saflor 
* Schaf-, Rot­
* schwingel 
* Sojabohne 
* Sonnenblume 
* Straussgras 
* Triticale 
* Weidelgras 
* Weissklee 
* Weizen 
* Wiesenrispe 
* Wiesen-, Rohr­
* schwingel 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Apfel 
* Aprikose 
* Avocado 
* Banane 
* Birne 
* Brombeere 
* Erdbeere 
* Guave 
* Haselnuss 
* Heidelbeere 
* Himbeere 
* Jostabeere 
* Kaki 
* Kastanie 
* Kirsche 
* Kiwi 
* Macadamia 
* Mandel 
* Mango 
* Olive 
* Ostasiatische 
* Pflaume 
* Pfirsich 
* Pflaume 
* Preiselbeere 
* Quitte 
* Rebe 
* Rote und Weisse 
* Johannisbeere 
* Schwarze 
* Johannisbeere 
* Stachelbeere 
* Walnuss 
* Zitrus 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Apfel 
* Aster 
* Berberitze 
* Besenheide 
* Christusdorn 
* Chrysantheme 
* Dieffenbachia 
* Drehfrucht 
* Edelpelargonie 
* Exacum 
* Elatior Begonie 
* Flamingoblume 
* Forsythie 
* Freesie 
* Gerbera 
* Gladiole 
* Hortensia 
* Impatiens 
* Inkalilie 
* Kalanchoe 
* Knollenbegonie 
* Korallenranke 
* Lachenalia 
* Lagerstroemia 
* Lebensbaum 
* Leucadendron 
* Leucospermum 
* Lilie 
* Milchstern 
* Narzisse 
* Nelke 
* Osterkaktus 
* Pappel 
* Poinsettia 
* Protea 
* Rhododendron 
* Rose 
* Spathiphyllum 
* Topfazalee 
* Tulpe 
* Usambaraveilchen 

* Aubergine 
* Bleichseller ie 
* Blumenkohl 
* Bohne 
* Chinakohl 
* Dicke Bohne, 
* Ackerbohne 
* Endivie 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Erbsen * 
* Feldsalat * 
* Gartenkurbis * 
* Grunkohl * 
* Gurke * 
* Herbst-, Mairube, * 
* Rubsen * 
* Knollensellerie 
* Kohlrabi 
* Kohlrube 
* Kopfkohl 
* Mangold 
* Melone 
* Mohre 
* Paprika 
* Petersilie 
* Porree 
* Prunkbohne 
* Radieschen 
* Hettich 
* Rhabarber 
* Rosenkohl 
* Rote Rube 
* Schwarzwurzel 
* Salat 
* Spargel 
* Spinat 
* Tomate 
* Zwiebel 
* 
* 
* 
* 

* Wacholder * 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Weide * 
* Weihnachtskaktus * 

* * * * Zonalpelargonie, * * 
* * * * Efeupelargonie * * 
**************************************************************************************************** 
* 
* 

* Erbsen° 
* 

* an die Berufs- * 
* verbande zur * 
* Stellungnahme * 
* (insgesamt 9) * 
* 
* 

* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Usambaraveilchen° * Bohne 0 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* Erbsen° 
* Gurken° 
* Kichererbse 
* Nachtkerze 
* Paprika 0 

* Salat 0 

* Wassermelone 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

**************************************************************************************************** 
* 
* 
* 
* 
* in 
* Vorbereitung 
* oder geplant 
* 
* 
* 
* 
* 

* Gerste 0 

* Hafer 0 

* Lein° 
* Mais 0 

* Raps 0 

* Runkelrube 
* Sojabohne 
* Weizen° 
* 
* 
* 
* 

* Apfel 0 

* Apfelbeere 
* Aprikose 0 

* Birne 0 

* Echte Pistazie 
* Japanische Birne 
* Kirsche 0 

* Chamelaucium 
* Chrysantheme 0 

* Cyrtanthus 
* Echter Lavendel 
* Enzian 
* Feuerdorn 
* Gemeine Fichte 

* Prunus-Unterlagen * Iris (Zwiebel-
* Zitrus * bildende) 
* * Kalanchoe 0 

* * Kiinguruhblume 
* * Lavendel 

* Artischoke, Kardon* 
* Blumenkohl 0 * 
* Brokkoli * 
* Dill * 
* Hundskamille * 
* Knoblauch * 
* Moschuskurbis, * 
* Bisamkurbis * 
* Riesenkurbis * 
* Rote Rube * 
* Schalotte * 
* Schnittlauch * 

* * * * Nerine * Spinat 0 * 
* * * * Rhododendron° * Winterzwiebel * 
* * * * Usambaraveilchen * Zichorie * 
* * * * Weigelie * Zwiebel 0 * 
* * * * Widerstoss, * * 
* * * * Meerlavendel * * 
**************************************************************************************************** 
0 = (Revision) 

[Annex III follows/L'annexe III suit/Anlage III folgt) 
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ANNEX III/ANNEXE III/ANLAGE III 

Test Guidelines or Draft Test Guidelines (the latter with the indication 
"(proj.)" after the document number) Prepared or to be Prepared by the Office of the Union 

(as per October 23, 1992) 

Principes directeurs d'examen ou leurs projets (pour ces derniers, la cote contient 
"(proj.)") prepares ou i preparer par le Bureau de !'Union 

(etat au 23 octobre 1992) 

Prlifungsrichtlinien und Entwlirfe fur Prlifungsrichtlinien 
(die letztgenannten mit dem Zusatz "(proj.)" nach der Dokumentnummer), 

die vom Verbandsbliro ausgearbeitet worden sind oder warden 
(Stand vom 23. Oktober 1992) 

Numerical Order of Test Guidelines*/ 
Principes directeurs dans l'ordre numerique*/ 
Numerische Anordnung der Prlifungsrichtlinien* 

Stage/Doc. No. Year 
Etat/No du doc. Annie English 
Stadium/Dok.-Nr. Jahr 

* TG/01/2 79 General Intro-
duct ion 

* TG/02/4 80 Maize 

0 TG/02/ ..• ? Maize (revision) 

* TG/03/8 81 Wheat 

0 TG/03/ ..• ? Wheat (revision) 

* TG/04/7 90 Ryegrass 

franc;:ais deutsch Latin 

Introduction Allgemeine Ein-
generale fiihrung 

Mai:s Mais Zea mays L. 

Mai:s (revision) Mais (Revision) Zea mays L. 

Ble Wei zen Triticum aestivum 

Ble (revision) Wei zen (Revision) Triticum aestivum 

Ray-grass Weidelgras Lolium multiflorum 

L. 

L. 

Lam., L. perenne L. 
hybrids/hybrides/ 
Hybriden 

* TG/05/4 85 Red Clover Trefle violet Rotklee Trifolium pratense 
L. 

* TG/06/4 88 Lucerne Luzerne Luzerne Medicago sativa L. I 

Medicago X varia 
Martyn 

* TG/07/4 81 Peas Po is Erbsen Pi sum sativum L. 
sensu lato 

TG/07/6(proj.) Peas (revision) Po is (revision) Erbsen (Revision) Pi sum sativum L. 
sensu late 

* TG/08/4 84 Broad Bean, Feve, Fiwerole Dicke Bohne, Vicia faba L. 
+ Corr. 85 Field Bean Ackerbohne 

* TG/09/4 88 Runner Bean Haricot d'Espagne Prunkbohne Phaseolus coccineus 
L. 

* Adopted/Adoptes/Angenommen 

& 

+ Technical Committee to adopt/Aupres du Comite technique pour adoption/Vern Technischen Ausschuss 
anzunehmen 

Professional organizations to comment/Pour observations par les organisations professionnelles/ 
Zuleitung an die Berufsverbande zur Stellungnahme 

o In preparation or planned/En preparation ou prevus/In Vorbereitung oder geplant 

t Reference numbers of Test Guidelines in alphabetical order of their English names are given at 
the end of this Annex/Las numeros de reference des principes directeurs d'examen en ordre alpha­
betique des noms franc;:ais figurent i la fin de la presente annexe/Referenznummern der Prlifungs­
richtlinien in alphabetischer Reihenfolge der deutschen Namen sind am Ende dieser Anlage ange­
geben 
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Etat/No du doc. Annee English 
Stadium/Dok.-Nr. Jahr 

fran~ais deutsch Latin 

* TG/10/7 

* TG/ll/7 

* TG/12/4 

TG/l2/5(proj.) 

* TG/13/4 

TG/13/5 (proj.) 

* TG/14/5 

o TG/14/ ••• ? 

* TG/15/1 
+ Corr. 

o TG/15/ ••• ? 

* TG/16/4 

* TG/17/3 

TG/l7/4(proj.) 

* TG/18/4 

* TG/19/7 

o TG/19/ ••• ? 

* TG/20/7 

o TG/20/ ••• ? 

* TG/21/7 

* TG/22/6 

* TG/23/5 

* TG/24/5 

* TG/25/8 

* TG/26/4 

88 

90 

82 

81 

86 

74 
77 

85 

83 

86 

81 

81 

81 

84 

86 

81 

90 

79 

Euphorbia Fulgens 

Rose 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

French Bean 

French Bean 
(revision) 

Lettuce 

Lettuce 
(revision) 

Apple 

Apple 
(revision) 

Pear 

Pear (revision) 

Rice 

African Violet 

African Violet 
(revision) 

Elatior Begonia 

Barley 

Euphorbia fulgens 

Rosier 
(variates a 
multiplication 
vegetative) 

Haricot 

Haricot 
(revision) 

Laitue 

Laitue 
(revision) 

Pommier 

Pommier 
(revision) 

Poirier 

Korallenranke 

Rose 
(vegetativ ver­
mehrte Sorten) 

Bohne 

Bohne 
(Revision) 

Sal at 

Sal at 
(Revision) 

Apfel 

Apfel 
(Revision) 

Birne 

Euphorbia fulgens 
Karw. ex Klotzsch 

Rosa L. 

Phaseolus vulgaris 
L. 

Phaseolus vulgaris 
L. 

Lactuca sativa L. 

Lactuca sativa L. 

Malus Mill. 

Malus Mill. 

Pyrus communis L. 

Poirier (revision) Birne (Revision) Pyrus communis L. 

Riz 

Saintpaulia 

Saintpaulia 
(revision) 

Begonia elatior 

Orge 

Reis Oryza sativa L. 

Usambaraveilchen Saintpaulia ionantha 
H. Wendl. 

Usambaraveilchen Saintpaulia ionantha 
(Revision) H. Wendl. 

Elatior-Begonie 

Gerste 

Begonia-Elatior­
hybrids/hybrides/ 
Hybr iden, Syn. : 
Begonia X hiemalis 
Fotsch 

Hordeum vulgare L. 
sensu lato 

Barley (revision) Orge (revision) Gerste (Revision) Hordeum vulgare L. 
sensu lato 

Oats 

Oats (revision) 

Poplar 

Strawberry 

Potato 

Poinsettia 

Carnation 
(vegetatively 
propagated vari­
eties) 

Chrysanthemum 
(Perennial) 

Avoine Hafer Avena sativa L. & 
Avena nuda L. 

Avoine (revision) Hafer (Revision) Avena sativa L. & 
Avena nuda L. 

Peuplier Pappel 

Fraisier Erdbeere 

Pomme de terre Kartoffel 

Poinsettia Poinsettia 

Nelke Oeillet 
(variates 
plication 
tative) 

a multi- (vegetativ ver-
vege- mehrte Sorten) 

Chrysantheme 
(vivace) 

Chrysantheme 
(mehrjiihrig) 

Populus L. 

Fragaria L. 

Solanum tuberosum L. 

Euphorbia 
pulcherrima Willd. ex 
Klotzsch 

Dianthus L. 

Chrysanthemum spec. 
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Stage/Doc. No. Year 
Etat/No du doc. Annee English 
Stadium/Dok.-Nr. Jahr 

o TG/26/ ••• ? 

* TG/27/6 

* 

* 

* 

* 

* 
* 

* 

* 

TG/28/8 

TG/29/6 

TG/30/6 

TG/31/6 

TG/32/6 

TG/33/6 

TG/34/6 

TG/35/3 

TG/35/ •• ? 

* TG/36/3 
+ Corr. 

o TG/36/ .•. ? 

* TG/37/7 

* TG/38/6 

* TG/39/6 

* TG/40/6 

84 

87 

87 

90 

84 

88 

90 

84 

76 

77 
78 

88 

85 

84 

89 

Chrysanthemum 
(Perennial) 
(revision) 

Freesia 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

Zonal Pelargonium, 
Ivy-leaved Pelar­
gonium 
(revision) 

Alstroemeria 

Bent 

Cocks foot 

Common Vetch 

Kentucky Blue­
grass, Smooth 
Stalked Meadow 
Grass 

Timothy 

Cherry 
(Sweet, Sour & 
Duke Cherries, 
fruit varieties 
only) 

Cherry 
(revision) 

Rape 
(forage rape 
included) 

Rape (revision) 
(forage rape 
included) 

Turnip, Turnip 
Rape 

White Clover 

Meadow Fescue, 
Tall Fescue 

Black Currant 

fran<;ais 

Chrysantheme 
(vivace) 
(revision) 

deutsch 

Chrysantheme 
(mehrjiihrig) 
(Revision) 

Freesie 

Latin 

Chrysanthemum spec. 

a multi- (vegetativ ver­
mehrte Sorten) 

Freesia 
(variates 
plication 
vegetative) 

Freesia Eckl. ex 
Klatt 

Pelargonium 
zonal, Geranium­
lierre 
P. (revision) 

Alstroemere 

Agrostide 

Dactyle 

Vesce commune 

Paturin des pres 

Fleole 

Cerisier 
(Cerise douce, 
cerise acide et 
cerise proprement 
dite,varietes a 
fruits seulement) 

Cerisier 
(revision) 

Colza 
(y compris colza 
fourrager) 

Colza (revision) 
(y compris colza 
fourrager) 

Navet, Navette 

Trefle blanc 

Fetuque des pres, 
Fetuque elevee 

Cassis 

Zonalpelargonie, 
Efeupelargonie 
(Revision) 

Inkalilie 

Straussgras 

Knaulgras 
L. 
Saatwicke 

Wiesenrispe 

Lieschgras 

Kirsche 
(Sorten von Stiss­
kirsche, Sauer­
kirsche und 
Weichselkirsche, 
nur Obstsorten) 

Kirsche 
(Revision) 

Pelargonium zonale 
hort. non ( L. ) 
L'Herit. ex Ait., 
P. peltatum hort. 
non (L.) L'Herit. 
ex Ait. 

Alstroemeria L. 

Agrostis canina L., 
A. gigantea Roth, 
A. stolonifera L., & 
Agrostis capillaris 
L. (Syn A. tenuis 
Sibth.) 

Dactylis glomerata 

Vicia sativa L. 

Poa pratensis L. 

Phleum pratense L. & 
Phleum bertolonii DC. 

Prunus avium (L.) 
L., P. cerasus L. & 
hybrids/hybrides/ 
Hybriden 

Prunus avium (L.) 
L., P. cerasus L. & 
hybrids/hybrides/ 
Hybriden 

Raps Brassica napus L. 
(einschliesslich 
Futterraps) 

Raps (Revision) Brassica napus L. 
(einschliesslich 
Futterraps) 

Herbst-, Mairtibe, Brassica rapa L. 
Rtibsen emend. Metzg. 

Weissklee 

Wiesen-, Rohr­
schwingel 

Schwarze 
Johannisbeere 

Trifolium repens L. 

Festuca pratensis 
Huds. & Festuca 
arundinacea Schreb. 

Ribes nigrum L. 
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Etat/No du doc. Annee English 
Stadium/Dok.-Nr. Jahr 

franc;:ais deutsch Latin 

* TG/41/4 77 

* TG/42/3 76 

o TG/42/ •.. ? 

* TG/43/6 86 

* TG/44/7 92 

* TG/45/3 76 

o TG/45/ •.. ? 

* TG/46/3 76 

o TG/46/ •.. ? 

* TG/47/5 85 

* TG/48/6 92 

* TG/49/6 90 

* TG/50/5 85 

* TG/51/6 87 

* TG/52/5 90 

* TG/53/3 77 

* TG/54/6 90 

* TG/55/3 77 

o TG/55/ .•. ? 

* TG/56/3 78 

European Plum 
(fruit varieties, 
rootstocks ex­
cluded) 

Rhododendron 

Rhododendron 
(revision) 

Raspberry 

Tomato 

Cauliflower 

Cauliflower 
(revision) 

Onion 

Onion (revision) 

Streptocarpus 

Cabbage 

Carrot 

Vine 

Gooseberry 

Red and White 
Currant 

Peach 

Brussels Sprouts 

Spinach 

Prunier european 
(varietes a fruits 
a !'exclusion des 
porte-greffes) 

Pflaume Prunus domestica L. 
(fruchttragende & Prunus insititia 
Sorten, Unterla- L. 
gen ausgeschlossen) 

Rhododendron 

Rhododendron 
(revision) 

Framboisier 

Tomate 

Chou-fleur, 
Brocoli (Brocoli 
a jets exclu) 

Chou-fleur, 
Brocol i ( Brocol i 
a jets exclu) 
(revision) 

Oignon 

Rhododendron 

Rhododendron 
(Revision) 

Himbeere 

Tomate 

Blumenkohl 

Blumenkohl 
(Revision) 

Zwiebel 

Oignon (revision) Zwiebel 
(Revision) 

Streptocarpus Drehfrucht 

Chou pomme Kopfkohl 

Carotte Mohre 

Vigne Rebe 

Groseillier a Stachelbeere 
maquereau 

Groseillier a Rote und Weisse 
grappes Johannisbeere 

Pecher Pfirsich 

Chou de Bruxelles Rosenkohl 

Epinard Spinat 

Rhododendron L. 

Rhododendron L. 

Rubus idaeus L. & 
hybrids/hybrides/ 
Hybriden 

Lycopersicon 
lycopersicum (L.) 
Karst. ex. Farw. 

Brassica oleracea L. 
convar. botrytis 
(L.) Alef. var. 
botrytis 

Brassica oleracea L. 
convar. botrytis 
(L.) Alef. var. 
botrytis 

Allium cepa L. 

Allium cepa L. 

Streptocarpus X 
hybridus Voss 

Brassica oleracea L. 
convar. capitata (L.) 
Alef. 

Daucus carota L. 

Vitis L. 

Ribes uva-crispa L., 
R. grossularia L. 

Ribes sylvestre 
(Lam.) Mert. & W.O.J. 
Koch (Syn. Ribes 
rubrum L.), R. niveum 
Lindl. 

Prunus persica (L.) 
Batsch 

Brassica oleracea L. 
convar. oleracea var. 
gemmifera DC. 

Spinacia oleracea L. 

Spinach (revision) Epinard (revision) Spinat (Revision) Spinacia oleracea L. 

Almond Amandier Mandel Prunus amygdalus 
Batsch 
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Stage/Doc. No. Year 
Etat/No du doc. Annee English 
Stadium/Dok.-Nr. Jahr 

* TG/57/3 

o TG/57/ ..• ? 

* TG/58/3 

* TG/59/6 

* TG/60/3 

TG/60/ ••• ? 

80 

78 

91 

78 

Flax, Linseed 

Flax, Linseed 
(revision) 

Rye 

Lily 
(vegetatively 
propagated) 

Beetroot 

Beetroot 
(revision) 

fran<;ais 

Lin 

Lin 
(revision) 

Seigle 

r .. is 
(a multiplication 
vegetative) 

Betterave rouge 

Betterave rouge 
(revision) 

* TG/61/3 78 Cucumber, Gherkin Concombre, 
Cornichon 

TG/6l/4(proj.) 

* TG/62/3 

* TG/63/3 

* TG/64/3 

* TG/65/3 

* TG/66/3 

* TG/67/4 

* TG/68/3 

* TG/69/3 

* TG/70/3 
+ Corr. 

o TG/70/ ••• ? 

* TG/71/3 

* TG/72/4 

78 

80 

80 

80 

79 

80 

79 

79 

79 
90 

79 

85 

Cucumber, Gherkin 
(revision) 

Rhubarb 

Black Radish 

Radish 

Kohlrabi 

Lupins 

Sheep's Fescue 
(including Hard 
Fescue) , Red 
Fescue 

Berberis 
(vegetatively 
propagated) 

Forsythia 

Apricot 

Apricot 
(revision) 

Hazelnut 

Willow 
(tree varieties 
only) 

Concombre, 
Cornichon 
(revision) 

Rhubarbe 

Radis d'ete, 
d'automne et 
d'hiver 

Radis de tous les 
mois 

Chou-rave 

Lupins 

Fetuque ovine (y 
compris Fetuque 
durette), Fetuque 
rouge 

Berberis 
(a multiplication 
vegetative) 

Forsythia 

Abricotier 

Abricotier 
(revision) 

Noisetier 

Saule 
(varietes 
arborescentes 
seulement) 

deutsch 

Lein 

Lein 
(Revision) 

Roggen 

Lilie 
(vegetativ 
vermehrte) 

Rote Rube 

Rote Rube 
(Revision) 

Gurken 

Gurken 
(Revision) 

Rhabarber 

Rettich 

Radieschen 

Kohlrabi 

Lupinen 

Schafschwingel 
( einschliesslich 
Hartlicher 
Schwingel), Rot­
schwingel 

Berberitze 
(vegetativ 
vermehrte) 

Forsythie 

Aprikose 

Aprikose 
(Revision) 

Haselnuss 

Weide 
(nur Sorten von 
Baumweide) 

0409 

Latin 

Linum usitatissimum 
L. 

Linum usitatissimum 
L. 

Secale cereale L. 

Lilium L. 

Beta vulgaris L. 
var. esculenta 

Beta vulgaris L. 
var. esculenta 

Cucumis sativus L. 

Cucumis sativus L. 

Rheum rhabarbarum L. 

Rhaphanus sativus L. 
var. niger (Mill.) S. 
Kerner 

Rhaphanus sativus L. 
var. radicola Pers. 

Brassica oleracea L. 
var. gongylodes L. 

Lupinus albus, 
L. angustifolius, 
L. luteus 

Festuca ovina L. 
sensu lato & 
F. rubra L. 

Berberis L. 

Forsythia Vahl 

Prunus armeniaca L. 

Prunus armeniaca L. 

Corylus avellana L. 
& c. maxima Mill. 

Salix L. 
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* TG/73/6 

* TG/74/3 

* TG/75/3 

* TG/76/3 

TG/76/4(proj.) 

* TG/77/6 

* TG/78/3 

o TG/78/ ... ? 

* TG/79/3 

* TG/80/3 

TG/80/ ..• ? 

* TG/81/3 

* TG/82/3 

* TG/83/3 

88 

80 

80 

80 

89 

80 

80 

83 

83 

82 

82 

Blackberry 

Celeriac 

Cornsalad 

Sweet Pepper 

Sweet Pepper, Hot 
Pepper, Paprika 
(revision) 

Gerber a 
(vegetatively 
propagated) 

Kalanchoe 
(vegetatively 
propagated) 

Kalanchoe 
(vegetatively 
propagated) 
(revision) 

White Cedar 

Soya Bean 

Soya Bean 
(revision) 

Sunflower 

Celery 

Citrus 
(varieties of 
Oranges, Manda­
rins, Lemons and 
Grapefruit; ex­
cluding rootstock 
varieties) 

Renee fruitiere 

Celeri-rave 

Mac he 

Piment 

Piment 
(revision) 

Gerber a 
(a multiplication 
vegetative) 

Kalanchoe 
(a multiplication 
vegetative) 

Kalanchoe 
(a multiplication 
vegetative) 
(revision) 

Thuya du Canada 

Soja 

Soja 
(revision) 

Tournesol 

Celeri-branche 

Agrumes 
(varietes d'oran­
ger, de mandari­
nier, de citron­
nier et de limet­
tier, de pomelo; 
a l'exclusion des 
varietes porte­
greffes) 

deutsch 

Brombeere 

Knollensellerie 

Feldsalat 

Paprika 

Paprika 
(Revision) 

Gerber a 
(vegetativ 
vermehrte) 

Kalanchoe 
(vegetativ 
vermehrte) 

Kalanchoe 
(vegetativ 
vermehrte) 
(Revision) 

Lebensbaum 

Sojabohne 

Sojabohne 
(Revision) 

Sonnenblume 

Bleichsellerie 

Latin 

Rubus subgenus Euba­
tus Sect. Moriferi & 
Ursini & hybrids/ 
hybrides/Hybriden 

Apium graveolens L. 
var. rapaceum (Mill.) 
Gaud. 

Valerianella locusta 
L. &. V. eriocarpa 
Desv. 

Capsicum annuum L. 

Capsicum annuum L. 

Gerbera Cass. 

Kalanchoe 
blossfeldiana v. 
Poelln. & its 
hybrids/ses 
hybrides/ihre 
Hybriden 

Kalanchoe 
blossfeldiana v. 
Poelln. & its 
hybrids/ses 
hybrides/ihre 
Hybriden 

Thuya occidentalis 
L. 

Glycine max (L.) 
Merrill 

Glycine max (L.) 
Merrill 

Helianthus annuus L. 
& Helianthus debilis 
Nutt. 

Apium graveolens L. 
var. dulce (Mill.) 
Pers. 

Zitrus Citrus L. 
(Sorten von 
Orange, Mandarine, 
Zitrone und Grape-
fruit; Unterlags-
sorten ausge-
schlossen) 
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o TG/83/ .. ,? 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

0 

TG/84/3 

TG/85/3 

TG/86/2 

TG/87/2 

TG/88/3 

TG/89/3 

TG/90/3 

TG/91/3 

TG/92/3 

TG/93/3 

TG/94/3 

TG/95/3 

TG/96/l(proj.) 

* TG/97/3 

* TG/98/3 

82 

83 

83 

83 

85 

84 

84 

84 

84 

85 

85 

85 

85 

85 

Citrus 
(varieties of 
Oranges, Manda­
rins, Lemons and 
Grapefruit; ex­
cluding rootstock 
varieties) 
(revision) 

Japanese Plum 
(fruit varieties 
only) 

Leek 

Anthurium 
(vegetatively 
propagated vari­
eties) 

Narcissi (includ­
ing Daffodils) 

Cotton 

Swede 

Curly Kale 

Crown of Thorns 

Persimmon 
(fruit varieties 
only) 

Groundnut 

Ling, Scotch 
Heather 

Lagerstroemia 

Norway Spruce 
(vegetatively 
propagated vari­
eties) 

Avocado 

Kiwifruit 

frant;:ais 

Agrumes 
(varietes d'oran­
ger, de mandari­
nier, de citron­
nier et de limet­
tier, de pomelo; 
a !'exclusion des 
varietes porte­
greffes) 
(revision) 

Prunier japonais 
(varietes a fruits 
seulement) 

Poireau 

Anthurium 
(varietes a multi­
plication vege­
tative) 

Narcisse, 
Jonquille 

Cotonnier 

Chou-navet, 
Rutabaga 

Chou frise 

Epine du Christ 

Kaki 
(seulement varie­
tes fruiti1hes) 

Arachide 

Callune 

Lagerstroemia 

Epicea commun 
(varietes a multi­
plication vege­
tative) 

Avoca tier 

Actinidia 

deutsch Latin 

Zitrus Citrus L. 
(Sorten von 
Orange, Mandarins, 
Zitrone und Grape-
fruit; Unterlags-
sorten ausge-
schlossen) 
(Revision) 

Ostasiatische 
Pflaume (nur 
fruchttragende 
Sorten) 

Porree 

Flamingoblume 
(vegetativ 
vermehrte 
Sorten) 

Narzisse 

Baumwolle 

Kohlriibe 

Griinkohl 

Christusdorn 

Kaki 
(nur Obstsorten) 

Erdnuss 

Besenheide 

Lagerstroemia 

Gemeine Fichte 
(vegetativ ver­
mehrte Sorten) 

Avocado 

Kiwi 

Prunus salicina 
Lindl. & other 
diploid plums/autres 
pruniers diploides/ 
andere diploide 
Pflaumensorten 

Allium porrum L. 

Anthurium Schott 

Narcissus L. 

Gossypium L. 

Brassica napus L. 
var. napobrassica 
(L.) Rchb. 

Brassica oleracea L. 
var. sabellica L. 

Euphorbia milii 
Desmoulins & its 
hybrids/ses 
hybrides/seine 
Hybriden) 

Diospyros kaki L. 

Arachis L. 

Calluna vulgaris 
(L.) Hull. 

Lagerstroemia indica 
L. 

Picea abies 
A. Dietr. 

Persea americana 
Mill. 

Actinidia chinensis 
Pl. 
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* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

+ 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

TG/99/3 

TG/100/3 

TG/101/3 

TG/102/3 

TG/103/3 

TG/104/4 
+ Add 

TG/105/3 

TG/106/3 

TG/107/3 

TG/108/3 

TG/109/3 

TG/110/3 

TG/111/3 

TG/112/3 

TG/113/2 

TG/114/3 

TG/115/3 

TG/116/3 

TG/117/3 

85 

85 

87 

86 

86 

87 
88 

87 

87 

88 

88 

87 

87 

87 

87 

87 

88 

88 

88 

88 

Olive (vegetat­
ively propagated 
fruit varieties) 

Quince (fruit 
varieties and 
rootstock 
varieties) 

Christmas Cactus 

Impatiens 

Juniper 

Melon 

Chinese Cabbage 

Leaf Beet 

Tuberous Begonia 
Hybrids 

Gladiolus 

Regal Pelargonium 

Guava (vegeta­
tively propagated 
varieties) 

Macadamia 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

Mango (vegeta­
tively propagated 
varieties) 

Easter Cactus 

Exacum 

Tulip 

Black Salsify, 
Scorzonera 

Egg Plant 

fran9ais 

Olivier (varietes 
fruitieres a 
multiplication 
vegetative) 

Cognassier 
(varietes fruit­
ieres et varietes 
porte-greffes ) 

Cactus de NoiH 

Impatiente 

Genevrier 

Melon 

Chou Chinois 

Poiree 

Begonia tubereux 
hybride 

Glai:eul 

Pelargonium 
des fleuristes 

Goyavier (varie­
tes a multiplica­
tion vegetative) 

Macadamia 
(varieties a 
multiplication 
vegetative) 

Manguier (varie­
tes a multiplica­
tion vegetative) 

Cactus jonc 

Exacum 

Tulipe 

Salsifis noir, 
Scorsonere 

Aubergine 

deutsch 

Olive (vegetativ 
vermehrte Sorten 
zur Fruchterzeu­
gung) 

Quitte (Sorten 
zur Fruchter­
zeugung und 
Unterlagssorten) 

Weihnachtskaktus 

Impatiens 

Wacholder 

Melone 

Chinakohl 

Mangold 

Knollenbegonie 

Gladiole 

Edelpelargonie 

Guave (vegetativ 
vermehrte Sorten) 

Macadamia 
(vegetativ 
vermehrte Sorten) 

Mango (vegetativ 
vermehrte Sorten) 

Osterkaktus 

Ex a cum 

Tulpe 

Schwarzwurzel 

Aubergine, 
Eierfrucht 

Latin 

Olea europaea L. 

Cydonia Mill. 
sensu stricto 

Schlumbergera Lem. 
including/y compris/ 
einschliesslich 
Zygocactus K. Schum. 

Impatiens L. 

Juniperus L. 

Cucumis melo L. 

Brassica pekinensis 
L. 

Beta vulgaris L. 
v.,t. vulgaris L. 

Begonia X tuber­
hybrida Voss 

Gladiolus L. 

Pelargonium grandi­
florum hort. non 
Willd. 

Psidium guajava L. 

Macadamia integri­
folia Maiden et 
Betche; M. tetra­
phylla L.A.S. John­
sten & hybrids/ 
hybrides/Hybriden 

Mangifera indica L. 

Rhipsalidopsis Britt. 
et Rose, including/y 
compris/einschliess­
lich Epiphyllopsis 
Berger 

Exacum L. 

Tulipa L. 

Scorzonera hispanica 
L. 

Solanum melongena L. 
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Stage/Doc. No. Year 
Etat/No du doc. Annee English 
Stadium/Dok.-Nr. Jahr 

* TG/118/3 

* TG/119/3 

* TG/120/3 

* TG/121/3 

* TG/122/3 

* TG/123/3 

* TG/124/3 

* TG/125/3 

* TG/126/4 

* TG/127/3 

* TG/128/3 

* TG/129/3 

* TG/130/3 

* TG/131/3 

* TG/132/4 

* TG/133/3 

* TG/134/3 

* TG/135/3 

* TG/136/4 

* TG/137/3 

* TG/138/3 

* TG/139/3 

88 

88 

88 

89 

89 

89 

89 

89 

90 

90 

90 

89 

90 

90 

92 

91 

90 

90 

91 

91 

91 

91 

Endive 

Vegetable Marrow, 
Squash 

Durum Wheat 

Triticale 

Sorghum 

Banana 

Chestnut 

Walnut 

Lachenalia 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

Leucadendron 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

Leucospermum 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

Protea 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

Asparagus 

Chincherinchee 

Dieffenbachia 

Hydrangea 

Safflower 

Spathiphyllum 
(vegetatively 
propagated 
varieties) 

Parsley 

Blueberry 

Jostaberry 

Lingonberry 

franc;:ais 

Chicoree 

Courgette 

Ble dur 

Triticale 

Sorgho 

Bananier 

Chataignier 

Noyer 

Lachenalia 
(varietes a 
multiplication 
vegetative) 

Leucadendron 
(varietes a 
multiplication 
vegetative) 

Leucospermum 
(varietes a 
multiplication 
vegetative) 

Protea 
(varietes a 
multiplication 
vegetative) 

Asperge 

Ornithogale 

Dieffenbachia 

Hortensia 

Carthame 

Spathiphyllum 
(varietes a 
multiplication 
vegetative) 

Persil 

Myrtille 

Caseillier 

Airelle rouge 

deutsch 

Endivie 

Gartenkiirbis, 
Zucchini 

Hartweizen 

Triticale 

Mohrenhirse 

Banane 

Kastanie 

Walnuss 

Lachenalia 
(vegetativ ver­
mehrte Sorten) 

Leucadendron 
(vegetativ ver­
mehrte Sorten) 

Leucospermum 
( vegetati v ver­
mehrte Sorten) 

Protea 
(vegetativ ver­
mehrte Sorten) 

Spargel 

Milchstern 

Dieffenbachia 

Hortensie 

Saflor 

Spathiphyllum 
(vegetativ ver­
mehrte Sorten) 

Petersilie 

Latin 

Cichorium endivia L. 

Cucurbita pepo L. 

Triticum durum Desf. 

X Triticosecale Witt. 

Sorghum bicolor L. 

Musa acuminata Colla 

Castanea sativa Mill. 

Juglans regia L. 

Lachenalia Jacq. f. 
ex Murray 

Leucadendron R. Br. 

Leucospermum R. Br. 

Protea L. 

Asparagus officinalis 
L. 

Ornithogalum L. 

Dieffenbachia Schott 

Hydrangea L. 

Carthamas tinctorius 
L. 

Spathiphyllum Schott 

Petroselinum crispum 
(Mill.) Nym. ex A.W. 
Hill 

Kulturheidelbeere Vaccinium corymbosum 
L., Vaccinium 
myrtillus L. 

Jostabeere 

Preiselbeere 

Ribes nidigrolaria 
R. & D. Bauer 

vaccinium vitis­
idaea L. 
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Stage/Doc. No. Year 
Etat/No du doc. An nee 
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* TG/140/3 91 

* TG/141/3 92 

TG/142/l(proj.) 

TG/143/l(proj.) 

TG/144/1 (proj. ) 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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English fran~ais 

Pot Azalea Azalee en pot 

Aster Aster 

Watermelon Pasteque 

Chick-Pea Pols chiche 

Evening Primrose Oenothere, Onagre 

Artichoke, Cardoon Artichaut, Cardon 

Broccoli Brocoli 

Bunching Onion, Ciboule 
Welsh Onion 

Chamomile Anthemis 

Chives, Asatsuki Civette, 
Ciboulette 

Chokeberry Aronia 

deutsch 

Topfazalee 

Aster 

Wassermelone 

Kichererbse 

Nachtkerze 

Artischoke, 
Kardon 

Brokkoli 

Winterzwiebel 

Hundskamille 

Schnittlauch 

Apfelbeere 

Latin 

Rhododendron simsii 
Planch. 

Aster L. 

Citrullus lanatus 
(Thunb.) Matsum. et 
Nakai 

Cicer arietinum L. 

Oenothera L. 

Cynara L. 

Brassica oleracea L. 
convar. botrytis (L.) 
Alef. var. cymosa 
ouch. 

Allium fistulosum L. 

Anthemis L. 

Allium schoenoprasum 
L. 

Aronia melanocarpa 
(Michx) Elliot 

Cucurbita moschata Cucurbita moschata Moschuskilrbis, 
Bisamkiirbis 

Cucurbita moschata 
(Duch.) Duch. ex. 
Poir 

Dill Aneth 

Firelily, Cyrtanthus 
Ifafa Lily 

Fodder Beet Better ave 
fourragere 

Garlic Ail 

Gentian Gentiane 

Geralton Wax Chamelaucium 
Flower 

Iris (bulbous) Iris (bulbeux) 

Japanese Pear Poirier japonais 

Kangaroo Paws Anigozanthos 

Lavender Lavande vraie 

Lavender Lavandins 

Dill 

Cyrtanthus 

Runkelriibe 

Anethum graveolens L. 

Cyrtanthus L. 

Beta vulgaris L. ssp. 
vulgaris var. 
DC. (var. crassa 
AlefJ var. crassa 
Mansf.) 

Knoblauch Allium sativum L. 

Enzian Gentiana L. 

Chamelaucium Chamelaucium Desf. 

Iris (zwiebel- Iris L. 
bildende) 

Japanische Birne Pyrus serotina Rehd. 
var. culta 

Kanguruhblume Anigozanthos Labill. 

Echter Lavendel Lavandula angusti­
folia Mill. 

Lavendel Lavandula x burnatii 
Briq. 
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0 Nerine 

0 Pis tache 
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fran~ais deutsch 

Nerine Nerine 

Pistachier Echte Pistazie 

0415 

Latin 

Nerine Herb. 

Pistacia vera L. 

0 Prunus Rootstocks Porte-greffes du 
Prunus 

Prunus-Unterlagen Prunus L. 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Pumpkin 

Pyracantha, Fire­
thorn 

Sea Lavender, 
Stat ice 

Shallot 

Weigela 

Witlof, Chicory 

Potiron, Giraumon 

Pyracantha, 
Buisson ardent 

Limonium, Stat ice 

Echalote 

Weigela 

Chi coree 

Riesenkiirbis 

Feuerdorn 

Widerstoss, Meer-
lavendel 

Schalotte 

Weigelie 

Zichorie 

Cucurbita maxima 
Ouch. 

Pyracantha M.J. Roem. 

Limonium Mill. 
(Syn. Stat ice) 

Allium ascalonicum L. 

Weigela Thunb, 

Cichorium intybus L. 
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REFERENCE NUMBERS OF TEST GUIDELINES IN ALPHABETICAL ORDER OF THEIR ENGLISH NAMES 

African Violet ••.•• 
Almond ....••••...•. 
Alstroemeria ••••.•• 
Anthurium •••••••..• 
Apple •..•...•..••.. 
Apricot .•...•..•..• 
Artichoke •.••..••.. 
Asatsuki •••••.••..• 
Asparagus ••.•.••... 
Aster ••.•...•...... 
Avocado ...•........ 
Banana ..••.•..••... 
Barley ••••..•...•.. 
Beetroot ..••.••..•. 
Bent .•••••..•...... 
Berberis ••.•....•.. 
Black Currant .••... 
Black Radish •...... 
Black Salsify ..... . 
Blackberry ••.••.... 
Blueberry .•••...... 
Broad Bean •..••..•. 
Broccoli •••........ 
Brussels Sprouts .. . 
Bunching Onion .... . 
Cabbage .•.......•.. 
Cardoon ...••..•..•• 
Carnation ..••...... 
Carrot ............ . 
Cauliflower ....... . 
Celeriac ..•..••.... 
Celery •••....•..... 
Chamomile ••........ 
Cherry .........•.•. 
Chestnut .......•... 
Chick-Pea ••........ 
Chicory .....•..••.. 
Chinese Cabbage .•.. 
Chincherinchee ..... 
Chives ..•••........ 
Chokeberry ........ . 
Christmas Cactus .. . 
Chrysanthemum ...•.• 
Citrus .••..•...••.. 
Cocksfoot .••••.•.•. 
Common Vetch ..•.•.. 
Cornsalad ......... . 
Cotton ••.•...•..... 
Crown of Thorns .... 
Cucumber .••••••.... 
Cucurbita maxima .•. 
Cucurbita moschata 
Curly Kale •••....•• 
Daffodils •..•...•.• 
Dieffenbachia ..... . 
Dill •.••..••••...•. 
Durum Wheat .••..... 
Easter Cactus •..••• 
Egg Plant ••.•••..•. 
Elatior Begonia ••.. 
Endive •••.•.•...••• 
Euphorbia Fulgens .. 
European Plum .••••• 
Evening Primrose •.. 
Exacum ••••.•.•...•. 
Field Bean •..•...•. 
Firelily ...•......• 
Firethorn ••••.•..•• 
Flax .••••.•.••.••.. 
Fodder Beet .•..•... 
Forsythia .••......• 
Freesia •.••......•• 
French Bean ••••..•• 
Garlic •••••••...•.. 

TG/17 
TG/56 
TG/29 
TG/86 
TG/14 
TG/70 

TG/130 

TG/97 
TG/123 
TG/19 
TG/60 
TG/30 
TG/68 
TG/40 
TG/63 
TG/116 
TG/73 
TG/137 
TG/08 

TG/54 

TG/48 

TG/25 
TG/49 
TG/45 
TG/74 
TG/82 

TG/35 
TG/124 

TG/105 
TG/131 

TG/101 
TG/26 
TG/83 
TG/31 
TG/32 
TG/75 
TG/88 
TG/91 
TG/61 

TG/90 
TG/87 
TG/132 

TG/120 
TG/113 
TG/117 
TG/18 
TG/118 
TG/10 
TG/41 

TG/114 
TG/08 

TG/57 

TG/69 
TG/27 
TG/12 

General Introduction 
Geralton Wax Flower 
Gerbera •...••...... 
Gherkin •••••....... 
Gladiolus ......... . 
Gooseberry ........ . 
Grapefruit ..•...... 
Groundnut .....•.... 
Guava .•..•....•.... 
Hard Fescue ..•..... 
Hazelnut .......... . 
Hot Pepper •........ 
Hydrangea ......... . 
Ifafa Lily ...•..... 
Impatiens ..•....... 
Iris ......• · · · · · · · · 
Ivy-leaved 

Pelargonium 
Japanese Pear 
Japanese Plum 
Jostaberry ..•.•.... 
Juniper •.••.••...•. 
Kalanchoe ......... . 
Kangaroo Paws ..... . 
Kentucky Bluegrass 
Kiwifruit ......... . 
Kohlrabi .......... . 
Lachenalia ........ . 
Lagerstroemia ..... . 
Lavender .......... . 
Leaf Beet ......... . 
Leek .••............ 
Lemons •.•..•....... 
Lettuce ........... . 
Leucadendron ...... . 
Leucospermum ...... . 
Lily •....•..••..... 
Ling ...•.....•..... 
Lingonberry ..•..... 
Linseed •........... 
Lucerne ........... . 
Lupins ..•.•..•.••.. 
Macadamia ..••..•... 
Maize .•...•......•• 
Mandarins ...•...... 
Mango ............ . 
Meadow Fescue ..... . 
Melon .•......•..... 
Narcissi •.......... 
Nerine .•...•....... 
Norway Spruce ..... . 
Oats ..•.•.......... 
Olive 
Onion ............. . 
Oranges •.••.••..... 
Paprika .•..•.....•. 
Parsley •••.•..•..•. 
Peach •.....•••..... 
Pear .••......•..... 
Peas ••.•.•••••..•.. 
Persimmon •••••..... 
Pistache •••••...... 
Poinsettia •.•...... 
Poplar •..•..•...... 
Pot Azalea •.••..... 
Potato .••.•...•...• 
Protea .•••......... 
Prunus rootstocks .. 
Pumpkin ........... . 
Pyracantha ....•.... 
Quince ............ . 
Radish ..•••.•...... 
Rape ..••..•........ 
Raspberry ••.•..•... 

TG/01 

TG/77 
TG/61 
TG/108 
TG/51 
TG/83 
TG/93 
TG/110 
TG/67 
TG/71 
TG/76 
TG/133 

TG/102 

TG/28 

TG/84 
TG/138 
TG/103 
TG/78 

TG/33 
TG/98 
TG/65 
TG/126 
TG/95 

TG/106 
TG/85 
TG/83 
TG/13 
TG/127 
TG/128 
TG/59 
TG/94 
TG/139 
TG/57 
TG/06 
TG/66 
TG/111 
TG/02 
TG/83 
TG/112 
TG/39 
TG/104 
TG/87 

TG/96 
TG/20 
TG/99 
TG/46 
TG/83 
TG/76 
TG/136 
TG/53 
TG/15 
TG/07 
TG/92 

TG/24 
TG/21 
TG/140 
TG/23 
TG/129 

TG/100 
TG/64 
TG/36 
TG/43 

Red cabbage ••.•.•.• 
Red Clover .•..•..•• 
Red Currant ....... . 
Red Fescue ........ . 
Regal Pelargonium .. . 
Rhododendron .....•. 
Rhubarb .•.•••..••.. 
Rice ....•...••••... 
Rose .............. . 
Runner Bean ....... . 
Rye ..•..•.••..•.• • • 
Ryegrass .•..•...•.. 
Safflower .•..••..•• 
Savoy cabbage .•••.• 
Scorzonera ..••..... 
Scotch Heather ...•. 
Sea Lavender ...... . 
Shallot •.•.••.••... 
Sheep's Fescue ••••• 
Sorghum •.••.••.•••. 
Soya Bean .....•.... 
Spathiphyllum .•...• 
Spinach •.....•...•. 
Squash .•..••...•.•. 
Stat ice .....•...... 
Strawberry ........ . 
Streptocarpus ....•. 
Sunflower ......... . 
Swede .........•.... 
Sweet Pepper ...... . 
Tall Fescue ......•. 
Timothy •••..•...... 
Tomato ...•......... 
Triticale .....•...• 
Tuberous Begonia .•. 
Hybrids .......•.... 
Tulip ••.....•••..•. 
Turnip ............ . 
Turnip Rape ..•..... 
Vegetable Marrow .•. 
Vine •.•••...•..•... 
Walnut ••.•...•...•• 
Watermelon ...•.•... 
Weigela .•••...•.... 
Welsh Onion ....... . 
Wheat •.••••..•..... 
White cabbage ••...• 
White Cedar ..•...•. 
White Clover ......• 
White Currant ..... . 
Willow ....•........ 
Witlof ....•.....•.. 
Zonal Pelargonium .. 

TG/48 
TG/05 
TG/52 
TG/67 
TG/109 
TG/42 
TG/62 
TG/16 
TG/11 
TG/09 
TG/58 
TG/04 
TG/134 
TG/48 
TG/116 
TG/94 

TG/67 
TG/122 
TG/80 
TG/135 
TG/55 
TG/119 

TG/22 
TG/47 
TG/81 
TG/89 
TG/76 
TG/39 
TG/34 
TG/44 
TG/121 
TG/107 

TG/115 
TG/37 
TG/37 
TG/119 
TG/50 
TG/125 

TG/03 
TG/48 
TG/79 
TG/38 
TG/52 
TG/72 

TG/28 
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NUMEROS DE REFERENCE DES PRINCIPES DIRECTEURS D'EXAMEN EN ORDRE ALPHABETIQUE DES NOMS FRANCAIS 

Abricotier ••••••••• 
Actinidia •••••••••• 
Agrostide •••••••••• 
Agrumes •••••••••••. 
Ail .•..••••.••••••• 
Airelle rouge •••••. 
Alstroemere •••••••• 
Amandier ••••••••••. 
Aneth •••••••••••••• 
Anig~z~nthos •..•... 
Anthem1s ••••....•.• 
Anthurium •••..•.... 
Arachide ••••••••••. 
Aronia •••••••••.••. 
Artichaut •••••••••• 
Asperge •••••••••.•• 
Aster •••.••••••.... 
Aubergine •••••••••• 
Avocatier ••••••••.. 
Avoine •••••••••.••• 
Azalee en pot ..... . 
Bananier ••••••....• 
Begonia elatior .••. 
Begonia tubereux 

hybride •••••.•.•• 
Berberis ••••••.•.•. 
Betterave rouge .... 
Betterave fourragere 
Ble ....•..••....... 
Ble dur •.••.••...•• 
Brocoli •••••••.••.• 
Buisson ardent .•... 
Cactus de Noel ••••• 
Cactus jonc •••••••• 
Callune ••••••.••••• 
Cardon •••.••.•.•••• 
Carotte ••••.•••.••. 
Carthame •••••.•.••• 
Caseillier ••••..... 
.Cassis •••..•...•... 
Celeri-branche •••.• 
Celeri-rave •••.•••. 
Cerisier •••••.••••• 
Chamelaucium •••..•• 
Chataignier •••••.•• 
Chicoree ••••••••... 
Chicoree ••••••••••• 
Chou cabus •••....•. 
Chou Chinois •••••.. 
Chou de Bruxelles .. 
Chou de Milan •••... 
Chou-fleur •••.••... 
Chou frise •••••••.• 
Chou-navet •••••..•• 
Chou pomme ••••••.•• 
Chou-rave .•.••••••• 
Chou rouge ••••••••• 
Chrysantheme ••••••• 
Ciboule •••••••••••• 
Ciboulette ••••••••• 
Citronnier ••.•..•.• 
Civette •••••••••••• 
Cognassier ••••••••• 
Colza ••••••••••••.• 
Concombre 
Cornichon 
Cotonnier •••••••... 
Courgette ••••••.••• 
Cucurbita maxima ... 
Cucurbita moschata 
Cyrtanthus ••••••••• 
Dactyle •••••••••••• 
Dieffenbachia •••••• 
Echalote ••••••••••• 

TG/70 
TG/98 
TG/30 
TG/83 

TG/139 
TG/29 
TG/56 

TG/86 
TG/93 

TG/130 

TG/117 
TG/97 
TG/20 
TG/140 
TG/123 
TG/18 

TG/107 
TG/68 
TG/60 

TG/03 
TG/120 

TG/101 
TG/113 
TG/94 

TG/49 
TG/134 
TG/138 
TG/40 
TG/82 
TG/74 
TG/35 

TG/124 
TG/118 

TG/48 
TG/105 
TG/54 
TG/49 
TG/45 
TG/90 
TG/89 
TG/48 
TG/65 
TG/49 
TG/26 

TG/93 

TG/100 
TG/36 
TG/61 
TG/61 
TG/88 
TG/119 

TG/31 
TG/132 

Epicea commun •••••• 
Epinard •••••••••••• 
Epine du Christ •••• 
Euphorbia fulgens .• 
Exacum ••.•••••••••• 
Fetuque des pres .•• 
Fetuque durette ••.. 
Fetuque elevee •.... 
Fetuque ovine ....•. 
Fetuque rouge •.•••• 
Feve •.•••...••••••• 
Feverole ••••••••••• 
Fleole •••.••••••••• 
Forsythia .•••••..•• 
Fraisier ••••••••••. 
Framboisier •••••••. 
Freesia ••••••••..•• 
Genevrier ••••••.••• 
Gentiane ••••••..••• 
Geranium-lierre ..•• 
Gerbera ••••.••..••• 
Glaleul ••••••••..•• 
Goyavier ••••••••••• 
Groseillier a 

grappes ••••••.•.• 
Groseillier a 

maquereau ••..•.•• 
Haricot ••••••••..•• 
Haricot d'Espagne .. 
Hortensia ••••••.••• 
Impatiente ••••••••• 
Introduction 

generale ••••..... 
Iris •....••••••...• 
Jonquille •••••••... 
Kaki ••••••••••••••• 
Kalanchoe •••••.•••• 
Lachenalia ••...•••• 
Lagerstroemia ••.... 
Laitue •••••••••.••• 
Lavande vraie •••••• 
Lavandins ••••••...• 
Leucadendron •.•••.• 
Leucospermum 
Limettier .•••...... 
Lin ••....•..••..... 
Limonium .•••••••... 
Lis •.••••••..•..•.. 
Lupins ••••••..••••• 
Luzerne •.•.••...... 
Macadamia •••••...•• 
Mache ••.....•••.... 
Mals ••••••••••.•••. 
Mandarinier ••.••..• 
Manguier .••••..•... 
Melon ••.••••••••••• 
Myrti11e ••.••.••.•• 
Narcisse •••.••••••. 
Navet •••••••.•••••• 
Navette •••••..••••• 
Nerine ••••••••••••• 
Noisetier ••.•.•..•• 
Noyer •••••••••••••. 
Oeillet •••••••••••. 
Oenothere •••••••.•• 
Oignon ••.•••••••••• 
Olivier ••.••••••••. 
Onagre •••.•.•.••••• 
Oranger •.••••...••• 
Orge .•••..••••...•• 
Ornithogale •••••••• 
Pasteque ••••...•••• 
Paturin des pres ••• 
P~cher ••..•••...•.• 

TG/96 
TG/55 
TG/91 
TG/10 
TG/114 
TG/39 
TG/67 
TG/39 
TG/67 
TG/67 
TG/08 
TG/08 
TG/34 
TG/69 
TG/22 
TG/43 
TG/27 
TG/103 

TG/28 
TG/77 
TG/108 
TG/110 

TG/52 

TG/51 
TG/12 
TG/09 
TG/133 
TG/102 

TG/01 

TG/87 
TG/92 
TG/78 
TG/126 
TG/95 
TG/13 

TG/127 
TG/129 
TG/93 
TG/57 

TG/59 
TG/66 
TG/06 
TG/111 
TG/75 
TG/02 
TG/83 
TG/112 
TG/104 
TG/137 
TG/87 
TG/37 
TG/37 

TG/71 
TG/125 
TG/25 

TG/46 
TG/99 

TG/83 
TG/19 
TG/131 

TG/33 
TG/53 

Pelargonium des 
fleuristes ••••••• 

Pelargonium zonal •• 
Persil •••••.••.•••• 
Peuplier ••••••••••• 
Piment •••••.••••••• 
Pistachier •••••••.• 
Poinsettia •••••.••• 
Poireau ••.•••••...• 
Poiree •.•..•••••••. 
Poirier ••••.••...•• 
Poirier japonais ••• 
Pois •.•••••••••••.• 
Pois chiche .••••••• 
Pomelo .••••.•••..•• 
Pomme de terre .•••. 
Pommier •••••••••••• 
Porte-greffes de 

Prunus ••••••••••. 
Pot iron •.•••.••.••• 
Protea ...•••••••... 
Prunier european ... 
Prunier japonais •.. 
Pyracantha •.••••..• 
Radis d'ete, d'au-

tomne et d'hiver .. 
Radis de tous les 

mois •.•••••••.... 
Ray-grass •••....•.. 
Rhododendron •...••• 
Rhubarbe •••.•••••.. 
Riz .•.••••••••...•• 
Ronce fruitiere •••• 
Rosier ••••••••.•••• 
Rutabaga ••••••••.•. 
Saintpaulia .••••••• 
Salsifis noir .••••• 
Saule ••••...••••••. 
Scorsonere •••...••. 
Seigle ••••••...•••• 
Soja ••••••••••••••• 
Sorgho ••••••.•••••• 
Spathiphyllum •••.•. 
Stat ice •••••.•..... 
Streptocarpus .•••.• 
Thuya du Canada .••• 
Tomate •••••••...••• 
Tournesol •••••••••. 
Trefle blanc ....••• 
Trefle violet ••..•• 
Triticale •••••••.•• 
Tulipe •••••.......• 
vesce commune ..•••• 
Vigne ••••••••..•••. 
Weigela ••....•••.•. 

TG/109 
TG/29 
TG/136 
TG/21 
TG/76 

TG/24 
TG/95 
TG/106 
TG/15 

TG/07 

TG/83 
TG/23 
TG/14 

TG/129 
TG/41 
TG/84 

TG/63 

TG/64 
TG/04 
TG/42 
TG/62 
TG/16 
TG/73 
TG/11 
TG/89 
TG/17 
TG/116 
TG/72 
TG/116 
TG/58 
TG/80 
TG/122 
TG/135 

TG/47 
TG/79 
TG/44 
TG/81 
TG/38 
TG/05 
TG/121 
TG/115 
TG/32 
TG/50 
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REFERENZNUMMERN DER PRUEFUNGSRICHTLINIEN IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE DER DEUTSCHEN NAMEN 

Ackerbohne .••.••••• 
Allgemeine 

Einflihrung •••..•. 
Apfel •..••.•••••••• 
Apfelbeere ••••....• 
Aprikose ••••••.•••. 
Artischoke ••.•..•.. 
Aster .••••••...••.. 
Aubergine •••.•..•.. 
Avocado ...•••••..•. 
Banane •.••••.•••.•• 
Baumwolle ••••.••.•• 
Berberitze •......•. 
Besenheide .••..•..• 
Birne ..•.••..••.... 
Bisamklirbis ..••.•.. 
Bleichsellerie ••••• 
Blumenkohl .••••••.• 
Bohne .•.••...••..•• 
Brokkoli •••••.••... 
Brombeere •..•...•.. 
Chamelaucium ..••..• 
Chinakohl ••••..••.. 
Christusdorn .••.... 
Chrysantheme ..•••.. 
Cyrtanthus ••••••..• 
Dicke Bohne ••.••••. 
Dieffenbachia •....• 
Dill .•••.•••••.•... 
Drehfrucht ••.••..•. 
Echte Pistazie ..... 
Echter Lavendel ••.. 
Edelpelargonie ..•.. 
Efeupelargonie •••.. 
Eierfrucht •••••••.• 
Elatior-Begonie ••.• 
Endivie ..••..•..•.. 
Enzian .•••.•••..... 
Erbsen •..•.•••••••. 
Erdbeere ••••••••.•• 
Erdnuss •••••.•••••. 
Exacum .•.••.••••.•• 
Feldsalat .•••.••.•• 
Feuerdorn •......... 
Flamingob1ume ••••.. 
Forsythie .••••..•.. 
Freesie ........... . 
Gartenklirbis •...... 
Gemeine Fichte .•••. 
Gerber a •••••••....• 
Gerste •••••••••..•. 
G1adio1e •.•••.••.•. 
Grapefruit .••....•• 
Grtinkohl •••.....•.. 
Guave •..•.•••...••. 
Gurken ••.••..•..... 
Hafer ..••••••...... 
Hart1icher Schwinge1 
Hartweizen •••.•.•.• 
Hase1nuss •••.•..•.. 
Herbstrlibe .....••.. 
Himbeere •••••.•.••• 
Hortensie •••••..•.. 
Hundskami11e •.•.••• 
Impatiens •.•••.•••• 
Inka1ilie •......... 
Iris ••.•..•••..•... 
Japanische Birne •.. 
Jostabeere ..•.••••. 
Kaki .••.••.•••••••• 
Kalanchoe ...•.••••• 
Kanguruhb1ume .•.••• 
Kardon ...•.••.••.•• 
Kartoffe1 •..•.•..•• 

TG/08 

TG/01 
TG/14 

TG/70 

TG/117 
TG/97 
TG/123 
TG/88 
TG/68 
TG/94 
TG/15 

TG/82 
TG/45 
TG/12 

TG/73 

TG/105 
TG/91 
TG/26 

TG/08 
TG/132 

TG/47 

TG/109 
TG/28 
TG/117 
TG/18 
TG/118 

TG/07 
TG/22 
TG/93 
TG/114 
TG/75 

TG/86 
TG/69 
TG/27 
TG/119 
TG/96 
TG/77 
TG/19 
TG/108 
TG/83 
TG/90 
TG/110 
TG/61 
TG/20 
TG/67 
TG/120 
TG/71 
TG/37 
TG/43 
TG/133 

TG/102 
TG/29 

TG/138 
TG/92 
TG/78 

TG/23 

Kastanie ••......... 
Kichererbse ..•..•.. 
Kirsche ........... . 
Kiwi •..•.••.•...... 
Knaulgras .....•.... 
Knoblauch ..•....... 
Knollenbegonie .... . 
Knollensellerie ... . 
Kohlrabi .......... . 
Kohlrlibe .•......... 
Kopfkohl ..•........ 
Korallenranke ••.... 
Kulturheidelbeere .• 
Lachenalia ...••.... 
Lagerstroemia •..••. 
Lavendel ...•......• 
Lebensbaum •.......• 
Lein .••..........•• 
Leucadendron .....•. 
Leucospermum ......• 
Lieschgras ..•..•... 
Lilie ........••••.. 
Lupinen ..•..••.•... 
Luzerne ........... . 
Macadamia ......•... 
Mai rube ..•......... 
Mais .........••.... 
Mandarine ......... . 
Mandel ...........•. 
Mango ............. . 
Mangold ........... . 
Meerlavendel .•..... 
Melone ...........•. 
Milchstern ........ . 
Mohre ............. . 
Mohrenhirse ....... . 
Moschusklirbis ....•. 
Nachtkerze ........ . 
Narzisse .....••...• 
Nelke ..•...•.••..•• 
Nerine .........••.. 
Olive ......•....... 
Orange ......••..... 
Ostasiatische Pflaum 
Osterkaktus ...•..•• 
Pappel ......•.....• 
Paprika ........... . 
Pistazie, echte ... . 
Petersilie ........ . 
Pfirsich .......... . 
Pflaume ....•......• 
Poinsettie ..•..•... 
Porree ............ . 
Preise1beere ...... . 
Protea .......•..... 
Prunkbohne •........ 
Prunus-Unterlagen •• 
Quitte .•......•..•• 
Radieschen .....•... 
Raps ...•........... 
Rebe .............. . 
Reis ......•.......• 
Rettich .........•.. 
Rhabarber ......... . 
Rhododendron ....•.. 
Ribes indigrolaria 
Riesenklirbis ..•..•. 
Roggen ............ . 
Rohrschwingel .....• 
Rose ••.........•... 
Rosenkohl .......•.. 
Rote Johannisbeere 
Rote Rube ......... . 
Rotk1ee ..........•. 

TG/124 

TG/35 
TG/98 
TG/31 

TG/107 
TG/74 
TG/65 
TG/89 
TG/48 
TG/10 
TG/137 
TG/126 
TG/95 

TG/79 
TG/57 
TG/127 
TG/128 
TG/34 
TG/59 
TG/66 
TG/06 
TG/111 
TG/37 
TG/02 
TG/83 
TG/56 
TG/112 
TG/106 

TG/104 
TG/131 
TG/49 
TG/122 

TG/87 
TG/25 

TG/99 
TG/83 
TG/84 
TG/113 
TG/21 
TG/76 

TG/136 
TG/53 
TG/41 
TG/24 
TG/85 
TG/139 
TG/129 
TG/09 

TG/100 
TG/64 
TG/36 
TG/50 
TG/16 
TG/63 
TG/62 
TG/42 

TG/58 
TG/39 
TG/11 
TG/54 
TG/52 
TG/60 
TG/05 

Rotkoh1 .••••.••...• 
Rotschwingel •...... 
Rtibsen .•..•.•...... 
Runkelrlibe .••..•••. 
Saatwicke ....•..... 
Saflor .•.•••••.•••• 
Salat •.•..••••.•..• 
Schafschwingel ..... 
Schalotte .••...•... 
Schnittlauch •..•... 
Schwarze 

Johannisbeere ...• 
Schwarzwurze1 ••••.. 
Sojabohne •.••.•••.. 
Sonnenblume ....... . 
Spargel ..••..•••... 
Spathiphyllum ..... . 
Spinat .•.••.••.••.. 
Stache1beere ..••... 
Straussgras ....... . 
Tomate ..•.......... 
Topfazalee ........ . 
Triticale .•.•.••••. 
Tulpe ....•........• 
Usambaravei1chen .•. 
Wacholder •...•..... 
Walnuss .....•...... 
Wassermelone ...... . 
Weide ............. . 
Weidelgras ........ . 
Weigelie ..••....... 
Weihnachtskaktus ... 
Weisse Johannisbeere 
Weissklee ....••...• 
Weisskoh1 ...•...•.. 
Wei zen ............ . 
Widerstoss .•••.•••. 
Wiesenrispe ..•....• 
Wiesenschwingel ..•. 
Winterzwiebel ..... . 
Wirsing ..•...••...• 
Zichorie .....•..... 
Zitrone .••.••.•••.. 
Zitrus ..•.......... 
Zona1pelargonie ...• 
Zucchini •••••.•..•. 
Zwiebel ........... . 

TG/48 
TG/67 
TG/37 

TG/32 
TG/134 
TG/13 
TG/67 

TG/40 
TG/116 
TG/80 
TG/81 
TG/130 
TG/135 
TG/55 
TG/51 
TG/30 
TG/44 
TG/140 
TG/121 
TG/115 
TG/17 
TG/103 
TG/125 

TG/72 
TG/04 

TG/101 
TG/52 
TG/38 
TG/48 
TG/03 

TG/33 
TG/39 

TG/48 

TG/83 
TG/83 
TG/28 
TG/119 
TG/46 
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REFERENCE NUMBERS OF TEST GUIDELINES IN ALPHABETICAL ORDER OF THEIR LATIN NAMES 
NUMEROS DE REFERENCE DES PRINCIPES DIRECTEURS D'EXAMEN EN ORDRE ALPHABETIQUE DES NOMS LATINS 

REFERENZNUMMERN DER PRUEFUNGSRICHTLINIEN IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE DER LATEINISCHEN NAMEN 

Actinidia chinensis Pl ••••••• TG/98 
Agrostis canina L •••••••••••• TG/30 
Agrostis gigantea Roth ••••••• TG/30 
Agrostis stolonifera L •.••••• TG/30 
Agrostis tenuis Sibth •••••••• TG/30 
Allium ascalonicum L ••••••••• -
Allium cepa L •••••••••••••••• TG/46 
Allium fistulosum L •••••••••• -
Allium porrum L •••••••••••••• TG/85 
Allium sativum L •••••••••••.• -
Allium schoenoprasum L ••••••• -
Alstroemeria L ••••••••••••••• TG/29 
Anethum graveolens L ••••••••• -
Anigozanthos Labill •••••••••• -
Anthemis L ••••••••••••••••••• -
Anthurium Schott ••••••••••••• TG/86 
Apium graveolens L. var. 

dulce (Mill.) Pers ••••••••• TG/82 
Apium graveolens L. var. 

rapaceum (Mill.) Gaud •••.•. TG/74 
Arachis L •••••••••••••.•••••• TG/93 
Aronia melanocarpa (Michx) 

Elliot .•••••••••••••••••••• -
Asparagus officinalis L. • ••.• TG/130 
Avena nuda L. • • • • • • • • • • • • • • . . TG/20 
Avena sativa L ••••••••.•••••• TG/20 
Begonia X hiemalis Fotsch .••• TG/18 
Begonia X tuberhybrida Voss TG/107 
Begonia-Elatior ••••••••••..•• TG/18 
Berberis L. • ••••••••••••••••• TG/68 
Beta vulgaris L. var. 

esculenta •••••••••....•..•. TG/60 
Beta vulgaris L. var. 

vulgar is L. • • • • • • • • • • • • • . • • TG/106 
Beta vulgaris L. ssp. 

~ulgaris L. var. alba DC ••• -
Brassica napus L ••••••••••••• TG/36 
Brassica napus L. var. 

napobrassica (L.) Rchb ••••• TG/89 
Brassica oleracea L. var. 

bullata DC ••••••••••••••••• TG/48 
Brassica oleracea L. var. 

capitata L. f. alba DC ••••• TG/48 
Brassica oleracea L. var. 

capitata L. f. rubra (L.) 
Thell •••••••••••••••••••••• TG/48 

Brassica oleracea L. var. 
- gongylodes L ••••••••.••.• TG/65 
- sabellica L ••...•..•••••• TG/90 
- sabauda L .••••••.••.••••• TG/48 

Brassica oleracea L. convar. 
botrytis (L.) Alef. var. 
- botrytis ••••••••••••••••• TG/45 
- cymosa Duch •••••••••••••• -

Brassica oleracea L. convar •• 
oleracea var. gemmifera DC. TG/54 

Brassica pekinensis L •••••••• TG/105 
Brassica rapa L. emend. Metzg. TG/37 
Calluna vulgaris (L.) Hull ••• TG/94 
Capsicum annuum L •••••••••••• TG/76 
Carthamus tinctorius L •.••••• TG/134 
Castanea sativa Mill ••••••••• TG/124 
Chamelaucium Desf •••••••••••• -
Chrysanthemum spec ••••••••••• TG/26 
Cicer arietinum L •••••••••••• -
Cichorium endivia L ••••••••.• TG/118 
Cichorium intybus L •••••••••• -
Citrullus lanatus (Thunb.) 

Matsum. et Nakai •••••..•••• -
Citrus L ••••••••••••••••••••• TG/83 
Corylus avellana L ••••••••••• TG/71 
Corylus maxima Mill ••••••••.• TG/71 
Cucumis melo L ••••••••••••••. TG/104 
Cucumis sativus L •••••••••••• TG/61 
Cucurbita maxima Duch •••••••• -
Cucurbita moschata ••••••••••• -
Cucurbita pepo L ••••••••••••• TG/119 

Cydonia Mill. sensu stricto •• TG/100 
Cynara L ••••••••••••••..••.•• -
Cyrtanthus L ••••.•••••••••••. -
Dactylis glomerata L ••••••••• TG/31 
Daucus carota L •••••••••••••• TG/49 
Dianthus L •••••••••••••••.••• TG/25 
Dieffenbachia Schott •••••.•.• TG/132 
Diospyros kaki L ••.•.•••..••. TG/92 
Epiphyllopsis Berger ••••••••• TG/113 
Euphorbia fulgens Karw. ex 

Klotzsch ••••••••••••••••••• TG/10 
Euphorbia milii Desmoulins .•• TG/91 
Euphorbia pulcherrima Willd. 

ex Klotzsch • • • • • • . • • • • • • • • • TG/24 
Exacum L. • • • • • • . • • • • • • • • • • . • • TG/114 
Festuca arundinacea Schreb •••• TG/39 
Festuca ovina L. sensu lato •• TG/67 
Festuca pratensis Huds .•••••• TG/39 
Festuca rubra L ...•••.•••.••• TG/67 
Forsythia Vahl •.••••••••••.•• TG/69 
Fragaria L •••••••.•••••..•••• TG/22 
Freesia Eckl. ex Klatt ••••••• TG/27 
Gentiana L ••••••••••••••••••• -
Gerbera Cass ••••..•..•....••. TG/77 
Gladiolus L. . •..••.•••••••.•• TG/108 
Glycine max (L.) Merrill ••.•• TG/80 
Gossypium L •••••••••••••••••• TG/88 
Helianthus annuus L •••••••••• TG/81 
Helianthus debilis Nutt .••.•• TG/81 
Hordeum vulgare L. sensu 

lato •••••••.••...•..••..••• TG/19 
Hydrangea L •••.••••••..•••••• TG/133 
Impatiens L. • •.•••••••••••••• TG/102 
Iris L .•••••••.•••••••••••••• -
Juglans regia L •••••••••••••• TG/125 
Juniperus L. • •.••.•....•..••• TG/103 
Kalanchoe blossfeldiana v. 

Poelln. • ••••••••••••••••••• TG/78 
Lachenalia Jacq. f. ex Murray. TG/126 
Lactuca sativa L .••.••••••.•• TG/13 
Lagerstroemia indica L .•••••• TG/95 
Lavandula angustifolia Mill •• -
Lavandula x burnatii Briq ••.• -
Leucadendron R. Br •.••..••..• TG/127 
Leucospermum R. Br ..•.•..•••• TG/128 
Lilium L ••••••••.••.•..••.•.• TG/59 
Limonium Mill ••.••.•......••• -
Linum usitatissimum L •....•.• 
Lolium multiflorum Lam •..•... 
Lolium perenne L ••••••••••.•• 
Lupinus albus ••..••.•...•..•• 
Lupinus angustifolius •.•.•.•• 
Lupinus luteus ..••..•.••...•. 
Lycopersicon lycopersicum 

(L.) Karst. ex. Farw ..••..• 
Macadamia integrifolia 

Maiden et Betche ••••.•••.•• 
Macadamia tetraphylla L.A.S. 

Johns ten •.••..••••••••...•. 
Malus Mill •••••••••••••.••••. 
Mangifera indica L ••••••••••. 
Medicago sativa L •••••••••..• 
Medicago X varia Martyn ••.••. 
Musa acuminata Colla •.•.•••.. 
Narcissus L. 

TG/57 
TG/04 
TG/04 
TG/66 
TG/66 
TG/66 

TG/44 

TG/111 

TG/111 
TG/14 
TG/112 
TG/06 
TG/06 
TG/123 
TG/87 

Nerine Herb. • • • • • . • • • . • • • • • • • -
Oenothera L •••••••••••••••.•• -
Olea europaea L •••••.•••••••• TG/99 
Ornithogalum L ••.••.•....•.•• TG/131 
Oryza sativa L ••••••••••••••. TG/16 
Pelargonium grandiflorum 

hort. non Willd ••••.••••••• TG/109 
Pelargonium peltatum hort. 

non (L.) L'Herit. ex Ait. 
Pelargonium zonale hort. 

non (L.) L'Herit. ex Ait. 
Persea americana Mill. 

TG/28 

TG/28 
TG/97 

Petroselinum crispum (Mill.) 
Nym. ex- A.W. Hill ••••••••• TG/136 

Phaseolus coccineus L •••••••• TG/09 
Phaseolus vulgaris L ••••••••• TG/12 
Phleum bertolonii DC ••••••••• TG/34 
Phleum pratense L •••.•••••••• TG/34 
Picea abies A. Dietr ••••••••• TG/96 
Pistacia vera L •••••••••••••• 
Pisum sativum L. sensu lato •• TG/07 
Poa pratensis L •••••••••••••• TG/33 
Populus L •.•••••••••••••••••• TG/21 
Protea L ••••••••••••••••••••• TG/129 
Prunus amygdalus Batsch •••••• TG/56 
Prunus armeniaca L ••••••••••• TG/70 
Prunus avium (L.) L •••••••••• TG/35 
Prunus cerasus L •••••••••••• TG/35 
Prunus domestica L ••••••••••• TG/41 
Prunus insititia L ••••••••.•• TG/41 
Prunus L •.•••.••••••••••••••• -
Prunus persica (L.) Batsch ••• TG/53 
Prunus salicina Lindl •••••••• TG/84 
Psidium guajava L •••••••••••• TG/110 
Pyracantha M.J. Roem ••••••••• -
Pyrus communis L ••••••• : ••••• TG/15 
Pyrus serotina Rehd. var. 

culta •••••••••••••••••••••• -
Rhaphanus sativus L. var. 

niger (Mill.) s. Kerner •••• 
Rhaphanus sativus L. var. 

radicola Pers. • •••••••••••• 
Rheum rhabarbarum L •••••••••• 
Rhipsalidopsis Britt. et Rose 
Rhododendron L ••••••••••••••• 
Rhododendron simsii Planch ••• 
Ribes grossularia L •••••••••• 
Ribes nidigrolaria ••..••••••• 
Ribes nigrum L ••••••••••••.•• 
Ribes niveum Lindl ••••••••••• 
Ribes sylvestre (Lam.) Mert. 

& w. Koch •••••••••••••••••• 
Ribes uva-crispa L ••••••••••• 
Rosa L •••••••.••••••••••••••• 
Rubus idaeus L. 
Rubus subgenus Eubatus Sect. 

TG/63 

TG/64 
TG/62 
TG/113 
TG/42 
TG/140 
TG/51 
TG/138 
TG/40 
TG/52 

TG/52 
TG/51 
TG/11 
TG/43 

Moriferi & Ursini •••••••••• TG/73 
Saintpaulia ionantha H. Wendl. TG/17 
Salix L. • ••••••.•••••••••••• TG/72 
Schlumbergera Lem •••••••••••• TG/101 
Scorzonera hispanica L ••••••• TG/116 
Secale cereale L ••.•••••••••• TG/58 
Solanum melongena L ••••••.••• TG/117 
Solanum tuberosum L •••••••.•• TG/23 
Sorghum bicolor L •••••••••••• TG/122 
Spathiphyllum Schott •.••••••• TG/135 
Spinacia oleracea L •••••••••• TG/55 
Stat ice ••••••••••••••••••.•.• -
Streptocarpus X hybridus Voss TG/47 
Thuya occidentalis L ••••••.•• TG/79 
Trifolium pratense L ••••••.•• TG/05 
Trifolium repens L •••••••••• TG/38 
Triticum aestivum L •••••••••• TG/03 
Triticum durum Desf •••••••••• TG/120 
Tulipa L ••••••••••••••••••••• TG/115 
Vaccinium corymbosum ••••••••• TG/137 
Vaccinium myrtillus L •••••••• TG/137 
vaccinium vitis-idaea L •••••• TG/139 
Valerianella eriocarpa Desv •• TG/75 
Valerianella locusta L ••••••• TG/75 
Vicia faba L ••••••.•••••••••• TG/08 
Vicia sativa L .•••••••••••••• TG/32 
Vi tis L •.••.•••••••••••••.•.• TG/50 
Weigela Thunb .••••••••••••••• -
X Triticosecale Witt ••.••••.• TG/121 
zea mays L. . • • • • • • • • • • . • • • • • • TG/02 
Zygocactus K. Schum •••••••••• TG/101 

[Annex IV follows/L'annexe TV suit/Anlage IV folgt 1 
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